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nummer 15 mE. Bei höherer Gewalt, e 
hat der Bezieher keinen Anſpruch auf Nachlieferung der Zeitu 
Fernruf Nr. 594 und 595. 


Nr. 6. 
Oberſchleſiens Entwickelung 
in polniſcher Darſtellung. 


In der polniſch⸗oberſchleſiſchen „Grenzzeitung“ gibt der 
Chef der Abteilung für Handel und Induſtrie beim polni⸗ 
ſchen Oberſten Volks rat, Kiszron, eine Darſtellung, wie ſich 


8 die polniſche Verwaltung die künftige Entwickelung 
des oberſchleſiſchen Bergbaues denkt. Die pol⸗ 
niſche Regierung ſei ſich der großen Schwierigkeiten durch 
den Wegfall der bisherigen Abſatzgebiete bewußt. Sie ſei 
indeſſen bemüht, ſowohl für den oberſchleſiſchen Bergbau, 
wie auch für die Hütteninduſtrie einſtweilen in Polen und 
Ekluünftig auch in den öſtlichen Nachbargebieten neuen Abſatz 
j zu ſchaffen. Von einer Kriſis und Stockung in der Kohlen⸗ 
ausfuhr werde keine Rede ſein können. * 
Im oberſchleſiſchen Hüttenweſen ſeien zwei Punkte zu 
unterſcheiden: Der Bedarf Oberſchleſiens an Rohſtoffen 
und die Abſatzfrage. Der erſte Punkt ſei dadurch erledigt, 
daß Deutſchland auf Grund der Genfer Entſcheidung be⸗ 
ſtimmte Erzmengen liefern muß, und außerdem ſei die pol⸗ 
niſche Regierung bemüht, neue Erzlager auszubauen, wo⸗ 
durch zweifellos in wenigen Jahren faſt die Hälfte des ober⸗ 
ſchleſiſchen Bedarfs an Eiſenerzen mittlerer Güte gedeckt 
werden könnte. Auch bei dem zweiten Punkte, dem Abſatz, 
ſei eine Kriſis nicht zu befürchten. Der Eiſen hunger 
in Polen ſei ungeheuer groß. Polen werde jetzt an große 
Anveſtitionen auf dem Gebiete des Bau- und Eiſenbahn⸗ 
weſens berangehen müſſen. Die oberſchleſiſche Hütten⸗ 
induſtrie werde immer auf bedeutende Aufträge der polni⸗ 
ſchen Regierung und ſpäter auch aus der Ukraine und Ruß⸗ 
land rechnen können. Für das zukünftige Verhältnis zwi⸗ 
ſchen der polniſchen und der oberſchleſiſchen Induſtrie ver⸗ 
weiſt Kiszron darauf, daß die polniſche Regierung ein 
Schutzdepartement beim Miniſterium für Induſtrie und 
Handel gebildet hat, das ſich mit dem Schutze der ober⸗ 
ſchleſiſchen Imterejien beſchäftigen wird. 9005 


Republik Polen. 


Der polnifhe Geſchäftsträger in Wien über die 
} | Zukunft Polens. 


Das „N. W. Journal“ erhielt von dem polniſchen Ge⸗ 
ſchäftsträger in Wien, Dr. Marian Henzel, einige Infor⸗ 
mationen fiber die nächſten Fragen der Zukunft Polens. 

RN. Der Geſchäftsträger hält die Finanzſanierungs⸗ 
maßnahmen für die wichtiaſten, die Polen in letzter Zeit 
vorgenommen hat. Polen habe feine Weſtgrenze nach Er⸗ 

llediaung der oberſchleſiſchen Frage endgültig geſichert. 
Wenngleich das Verhältnis zu Litauen infolge der Wilnaer 
Angelegenheit noch nicht vollkommen geklärt ſei ig wären 
ernſtere Überraſchungen irgendwelcher Art von dieſer Seite 
nicht mehr zu erwarten. Das polniſche Volk könne nun⸗ 
mehr ruhig an der inneren Konſolidierung des 

Staates arbeiten. Die Hebung der polniſchen Valuta jei 
nach Anſicht des Geſchäftsträgers die Hauptſache. Es iſt ein 
großes Verdienſt des polniſchen Reichstages, daß er dies er⸗ 
kannt hat und die nötigen geſetzlichen Grundlagen dazu ge⸗ 
ſchaffen hat. Die Beſchließung der „Danina“ ſei eine hiſto⸗ 
riſche Tat des Sejm, die von großer Opferfreudigkeit der 
volniſchen Volksvertretung zeuge. Es wäre in Bälde, ein 
Ausbau des Finanzſuſtems, eine Valutareform und die 
S ründung einer Emiſſtonsbank zu erwarten. Die künftigen 
Wahlkämpfe in Polen dürften ziemlich ſcharf ausfallen. die 

Hauptfache aber wäre, daß ihr Reſultat eine große Mehr- 
beit im volniſchen Reichstag jet, auf die ſich die Regierung 
Paoylens in ihrer Arbeit in der Zukunft ſtützen könnte. 


General Nieſſel über die polniſche Armee. 


N 


E. n einer Unterredung hat der bereits in Paris einge⸗ 
troffene General Nieſſel erklärt, daß es feine erſte Aufgabe 
inn Polen war, die enge Zuſammenarbeit der pol⸗ 
niſchen und franzzſiſchn Oſſiziere zu ſichern. General Nieſſel 
bemerkte, daß ſich die polniſche Armee in letzter Zeit in 
bewundernswerter Weiſe entwickelt . Seiner Meinung 
nach wird nichts imſtande fein, den Fortſchritt dieſer Ent⸗ 
wicklung zu hemmen. | 


Schebeko polniſcher Gefandter beim Völkerbund. 


Tu. Prag, 6. Januar. Aus Warſchau wird gemeldet, 
daß der frühere polniſche Geſandte in Berlin, Sche beko, 
zum Delegierten Polens beim Völkerbund beſtellt wurde. 


Die deutichen Geſetze in Poſen und Pommerellen. 


Die in der Preſſe an die Übergabe des ae 3 Juſtiz⸗ 

evartements geknüpfte Folgerung, daß in Pofen und 
Pommerellen an Stelle der bisherigen deutſchen die pol⸗ 
iſchen Geſetze gelten, ift, wie der amtliche preußiſche Preſſe⸗ 
ienſt Schreibt. unzutreffend. Die der irrigen Auf⸗ 
ung zugrunde liegende Verordnung des polniſchen Mi⸗ 
niſterrates vom 25, 10. 1921 enthält lediglich eine Ber wa L 
tungs maßnahme die auf das geltende materielle Recht 
keinen Einfluß hat. Es verbleibt daher bei dem bisherigen 

echtszuſtande, wonach in den a preußiſchen Gebiets⸗ 
eilen Polens die aus deutſcher Zeit ſtammenden Geſetz als 
nunmehr polniſche fortgelten, ſobald fie nicht durch polniſche 
Geſetzgebungsakte ausdrücklich aufgehoben oder abgeändert 
nd oder werden. 


= 


Polens Staatsſchurd. 

Warſchau, 6. Januar. Nach Angaben der Polniſchen 

hnskaſſe wurde das Jahr 1921 mit einer 

sſchuld von 1 Milliarden geſchloſſen 
n ſich die Schulden des 


mit Beſtellgeld vierteljährlich 600 Mk., monatl. 200 Mk. In den 

0 Mk., monatl. 180 Mk. Bei 

Mk. In Deutſchland unter Streifband monatl. 12 Mk. deutſch — Ein 
Arbeitsniederlegung oder Ausſperrung 

ng oder Rüdzah 


Bromberg, Sonntag 


Lager, beſtehend aus Karabinern, Handgranaten und einer 


Poſt bezug viertel ⸗ 
zel⸗ 


ng des Bezugspreiſes. 


den 8. Januar 


Die Behandlung der Minderheitsfrage. 


Der Völkerbundrat wurde von den Regierungen 
Sſterreichs, Ungarns und Rumäniens davon in 
Kenntnis geſetzt, daß ſie ſich mit den im Friedensvertrag 
vorgeſehenen Klauſeln bezüglich des Schutzes der Minder⸗ 
beiten einverſtanden erklären. Im Sinne der An⸗ 
träge der polniſchen und der tſchechiſchen Regierung 
ſollen dieſe Beſtimmungen in ihren Ländern zur Anwen⸗ 
dung gelangen. Alle Klagen, die die Volksminderheiten 
betreffen, müſſen den intereſſierten Regierungen zugeſandt 
werden, die ſie mit ihren Bemerkungen verſehen werden. 
Diefes Verfahren iſt bisher in Sſterreich, Ungarn, Ru⸗ 
mänien, Polen und Tſchechien in Kraft getreten. 

Daß die ſich auf den Schutz der Minderheiten beziehen⸗ 
den Manfeln des Friedensvertrages in Polen bereits zur 
Verwirklichung gelangt ſind, das iſt uns natürlich neu. 
Bis jetzt wenigſtens war nichts davon zu merken. 


Eiſenbahnverkehr zwiſchen Polen und der Ukraine. 

Warſchan, 6. Januar. Die ſowjetukrainiſche Regierung 
unterzeichnete einen Vertrag über die Einführung eines 
ſtändigen Eiſenbahnverkehrs z wiſchen 
Polen und der Ukraine vom 15. Januar ab. 

Die jüdiſche Arbeiterpartei in Polen. 
(Von unſerer Warſchauer Redaktion.) 

Warſchau, 7. Januar. (Tel.) Letzthin wurde gemeldet, 
daß ſich in der jüdiſchen Arbeiterpartei Podleſien eine 
Schwenkung in das kommuniſtiſche Fahrwaſſer 
vollzog. Dieſer Tage fand eine Landesverſammlung der 
größten füdiſchen Arbeiterpartei, Bund genannt, ſtatt, die 
einen ſtarken Sieg nach rechts erbrachte, d. h., einen 
Sieg des ſozialdemokratiſchen Flügels, fo daß der zu den 
Kommuniſten neigende linke Flügel an der Parteileitung 
künftig nicht mehr beteiligt ſein wird. 


Ein kommuniſtiſches Waffenlager. 
(Von unſerer Warſchauer Redaktion.) 


Warſchau, 7. Januar. (Tel.) In einem Dorfe im Kreiſe 
Bendzin entdeckte die Polizei ein verborgenes Waffe n⸗ 


Aach Munition. Man vermutet, daß dies ein kommn⸗ 


niſtiſches Waffenlager iſt. 
Heinrich von Tiedemann⸗Seeheim N. 


In feiner Wohnung in Berlin W. iſt der Ritterguts⸗ 
beſitzer, Major a. D. Heinrich von Tiedemann⸗ 
Seeheim im Alter von 78 Jahren an den Folgen einer 
Grippeerkrankung, von der er im Dezember v. J. befallen 
wurde, geſtorben. Mit ihm iſt der letzte Mitbegründer des 
am 3, November 1894 zu Poſen gegründeten Deutſchen Oſt⸗ 
markenvereins, auch H. K. T. (Hakatiſten)⸗Verein, nach 
ſeinen Begründern Hanſemann, Kennemann, Tiedemann 
benannt, deſſen Ehrenmitglied er war, aus dem Leben ge⸗ 
ſchieden. Er gehörte ſeinerzeit zu den markanteſten politi⸗ 
ſchen Perſönlichkeiten der ehemaligen Provinz Poſen; fein 
Name war nicht nur hier, ſondern weit über die Grenzen 
von Poſen hinaus bekannt. Zuletzt wurde hier ſein Name 
wieder in der Sffentlichkeit genannt, als bekannt wurde, 
daß die polniſche Regierung die Liquidierung feiner im 
Kreiſe Poſen⸗Weſt belegenen Rittergüter Seeheim und 
Rohrſchütz, eines Geſamtareals von 2226 Hektaren, be 
ſchloſſen habe. Die Entſcheidung über die Rechtmäßigkeit 
diefer Liquidation follte am 17. d. M. getroffen werden. 

Heinrich von Tiedemann war am 22. Oktober 1843 in 
Eichenberg (letzt Dembogorez), Kreis Putzig, das heute zu 
Polen gehört, als Sohn eines Großgrundbeſitzers geboren 
und wurde aktiver Offizier beim 83, Inf.⸗Regt in Kaſſel, 
bei dem er auch den Feldzug Kenz ae 1870/71 mit⸗ 
machte und ſich das Eiſerne Kreuz zweiter Klaſſe erwarb. 
Mit dem Charakter als Major ſchled er in den 70er Jahren 
aus der Offizierslauſbahn aus und widmete ſich der Land. 
wirtſchaft. Er erwarb dann die beiden Güter Seeheim und 
Rohrſchütz, die er durch eiſernen Fleiß und klares Ver⸗ 
ſtändnis, gepaart mit einem weiten Blick, unter der Leitung 
vortrefflicher Beamten, zu einem muſtergültigen Groß. 
grundbeſitz machte. Seine Wohnung hatte er abwechſelnd in 
dem prächtigen Seeheimer Schloſſe und in Berlin. Seit dem 
Umſchwung der politiſchen Verhältniſſe im Jahre 1019 hatte 
er ſtändig feinen Wohnſitz in Berlin. 

Um feinen Heimgang trauern als nächſte Angehörige 
vier Söhne im Alter von 3944 Jahren und ver⸗ 
heiratete Töchter. 

Die oberſchleſiſche Textil⸗Induſtrie. 
Die Lage in der oberſchleſiſchen Textil⸗Induſtrie ſtellt 
dar: Die Arbeiter verlangen = 2” 95 
ge 


l Auf Arbeiterſtreiks antworten 
ne i 

wurden viele induſtrielle Anftalten gef 
0 in der Textilinduſtrie beläuft ſich geg 


Dentiches Reich. 
Die Entwaffnung Deutſchlands. 
Tu. Berlin, 6. Januar. Der Telegraphen⸗Unton wird 
von 8 Stelle eine Zuſammenſtellung der 
von eee auf Grund des Ulti⸗ 


matums und der twaffnungsnoten zur Zerſtörung 
Munition und Kriegs⸗ 


rohre. 

Minen. 2022 197 Stück Zünder für Artilleriemunition, 
3950 661 Kilogramm Pulver und Sprengitoffe, 1177 Minen⸗ 
und Granatwerfer, darunter 334 Signalwerfer, 9902 Ma⸗ 
ſchinengewehre, 415512 Gewehre, Karabiner und Tank⸗ 


ehre, 27242 Revolver und Piſtolen, 246 482 blanke 
Waffen. 2419356 Gewehr, Wurf⸗ und Handgranaten. 


Poſtſcheck⸗Konto Stettin 1847. 


— ??p!?p'ppppp . . —7˖ꝓ—ßœ—‚—,⏑«ðW. «⅛¾— mitt... 
2849 260 Zünder 
Sprengladungen und Sprenapatrowen, 18 283 Wagen aller 


Art, 1337 Feldklichen, außerdem große Mengen an ſonſtigem | 
Kriegsgerät, wie Erſatz⸗ und ö 


; 
| 
| 
Sielengeſchirre und 500 000 Platzpatronen. g 
| 


bittet die Telegraphen⸗Union um die Verbreitung folgender 


46. Jahrg. 


1922. 


für Handgranaten, 62735 377 Stück Hand⸗ 


waffenmunition, 420 842 Kartuſchen aller Art, 839 963 9 


Zubehörteilen, optiſchen Ge⸗ 
räten, Nachrichtengerät, Brückengerät und Pontons, Gas⸗ 9 
ſchutzgerät, Werkzeugen aller Art, Feld⸗ und Förderbahn⸗ g 
gerät, Geſchirr⸗ und Stallſachen, Wagenzubehörteilen, Tex⸗ a 
tilien, Feldküchengeräten, ferner 120 Feldbacköfen, 2¹⁴ 
Kraftwagen, 95 Kraftwagenanhänger. 10 Motorräder, 
289 Fahrräder. 12 232 Armeeſättel, 2557 Bockſättel, 2381 


Fürſt Bermondt aus Preußen ausgewieſen. 

Tu. Berlin, 6. Januar. Wie die Telunton erfährt, 
Awalow⸗Bermondt am 
17. Dezember mit Friſt bis zum 17. Januar aus Preußen 
ausgewieſen worden. Wie die Telunion hört, hält ſich 
Fürſt Bermondt zurzeit in München auf. über ihn find 
nach den neueſten Informationen zwiſchen ben und 
Bayern Beſprechungen im Gange. 

Neue Forderungen der dentſchen Eiſenbahnerverbäudler. 


Tu. Frankfurt a. M., 6. Januar. Die Ortsverwaltun⸗ 
gen Frankfurt und Darmſtadt des Deutſchen Eiſen⸗ 
bahnerverbandes haben telegraphiſch in Berlin die Forde⸗ 
rung erhoben, daß die Üüberteuerungsvorſchüſſe, 
wie ſie im beſetzten Gebiet gezahlt werden, auch für Frank⸗ 
furt, Darmſtadt und die zugehörigen Grenzgebiete bewilligt 
werden. 

Unzufriedenheit der deuiſchen Poſtbeamten 
mit der Regierung. 


Tu. Frankfurt a. M., 6. Januar. In einer Verſamm⸗ 
fung der Gewerkſchaft deutſcher Poſt⸗ und Telegraphen⸗ 
beamten wurde Proteſt erhoben gegen die unzureichen⸗ 
den Ergebniſſe der letzten Gehaltsregelung. In einer Ent⸗ 
ſchließung wird das Verhalten der Regierung gegenüber den 
Vertretern der Beamten getadelt und als Verſchleppungs⸗ 
politik verurteilt. 


Keine Wiederverheiratung Kaiſer Wilhelms II. 


Tu. Berlin, 6. Januar. Der Generalbevollmächtigte 
Kotfer Wilhelms II., Wirklicher Geheimer Rat von Berg, 


iſt der ruſſiſche Für ſt 
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Mitteilung: Die in letzter Zeit aus der Auslands preſſe von 
deutſchen tern übernommenen Gerüchte über eine be⸗ 
abfichtigte Wiedervermählung Kaiſer Wil⸗ 
helms IL find vollſtändig aus der Luft ge⸗ 
griffen. Dieſen unfinnigen Gerüchten kann nur eine 
böswillige Abſicht zugrunde liegen. 

Die Wahl des Berliner Stadtyerordnetenvorſtehers. 


Tu. Berlin, 6. Januar. In der geſtrigen Sitzung der 
Berliner Stadtverordnetenverſammlung wurde der bis⸗ 
Bolts Stadtverordnetenvorſteher Dr. Caspari (Deutſche 

olksparteſ) als gemeinſamer Kandidat der 8 en 

Deren mit 110 Stimmen wiedergewählt. Auf den 

ndidaten der ſozialiſtiſchen Parteien, 7 Franz Krüger, 

fielen 103 Stimmen. Nach einer vor der Wahl abgegebenen 

Erklärung beteiligen ſich die ſozialiſtiſchen Parteien wieder 
nicht an der Bildung des übrigen Vorſtandes. 
Vor neuen Lohnkämpfen in Köln. 

Tu. Köln, 5. Januar. Im Kölner Induſtriegebtet wurden 
große Betriebseinſchränkungen vorgenommen. 
den Arbeiterkreiſen macht ſich eine große Beunruhigun 

emerkbar, da angenommen wird, daß der Kohlenmangel 
ſeitens der Unternehmer lediglich 8 wird, um 
einem großen Lohnkampf der Metallar aus dem 
Wege zu gehen. f 
Schwere Kartoffelkriſe im Kölner Induſtriegebiet. 
Tu. Köln, 5. Jannar. Zuverläſſigen Juformationen 
Bes ſteht das Kölner Induſtriegebiet vor einer neuen 
Feen Kartoffelkriſe. Durch den V 
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en Verkauf der 
Kartoffeln der Oſtprovinzen Polen iſt die Kartoffel- 
dei nach den weſtlichen Provinzen, vor allem nach dem 1 
eſetzten Gebiet vollſtändig unterbunden. Die Stadt 9 
erklärt ſich außerſtande, dieſer Kriſe wirkſam begegnen Bit. 
können. heute bereits für > 


in Köln bezahlt man 
Kartoffeln 200 Mark und mehr. 


Mebriges Ausland. 


Zentner 


nennung des Profeſſor Dr. 9 
ſchaftsattachs für die öſtlichen 
— ie 8 kareſt zugeteilt, mit der Anmeif 

a ukareſt zug R nwelſung, 
daß er im Falle der Notwendigkeit ſeinen Wirkungskr 
auch nach Sofia, Belgrad, Athen, Prag W 
verlegen kann. 5 


Minderheitenſchutz in Ungarn. 


Tu. Budapeſt, 6. Jauuar. In einer offtziöſen Mittei⸗ 
kung wird bekanntgegeben, daß die Regierung bereit iſt, die 
vor der Abſtimmung in Oedenburg von der Bevölkerung 
der deutſchſorachigen Gegend des weſtungariſchen - 
mungsgebiets geltend gemachten Wünſche nach Ein füh⸗ 
rung der dentſchen Unterrichtsſprache in den 
Schulen ſowie der deutſchen Amtsſprache in der 
Berwaltung und vor den Gerichten ſicherzuſtellen. 
Dasſelbe Recht gewährleiſtet die Regierung auch den anderen 
von Dentichen bewohnten Gegenden Ungarns. Überdies 
ſichert die Regierung den Bewohnern des Oedenburger 
Srenzgebietes auch Konzeſſionen wirtſchaftlicher Natur zu. 

Wechſel in der Leitung der Danziger Handelskammer. 

Tu. Danzig, 6. Januar. An Stelle des kürzlich zurück ⸗ 
getretenen Kommerzienrats Wieler wurde der abi 
beſitzer Willy Klawitter zum Präſidenten der Dania, 
Hande blt. Der neue Präſident bielt . 
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lskammer gewä 


werben, vor ber Wahl 


Verkaufs, wobei er angeblich betrogen worden iſt. 


Übernahme ſeines Amtes eine längere Anſprache, in der er 
auf die neue Lage des Danziger Handels nach 
dem Abſchluß der Zollunion mit Polen hinwies, und be⸗ 
tonte, daß bei Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen Danzig 
und Polen in wirtſchaftlicher Hinſicht bei ſachlicher Behand⸗ 


lung immer ein Ausweg zu finden ſei. 
Freiſtaat Memel. 


Tu. Memel, 5. Januar. 
Memeler Gebietes iſt nach Paris abgereiſt, um der 


ſchafterkonferenz den Vorſchlag zu unterbreiten, das 


Memeler Gebiet als Freiſtaat unter dem ſtändi⸗ 


‚gen Protektorat Frankreichs zu proklamieren. 


Das entſcheidende Gefecht. 


„Tu. Paris. 6. Januar. Der engliſche Schatzſekretär 
Hone erklärte dem Vertreter der „Daily Mail“, daß in 
Cannes die Frage entſchieden werden müſſe, ob Deutſch⸗ 
land tatſächlich vor der Gefahr des Zuſammen⸗ 
bruchs ſtehe oder ob es die Alliierten zu betrügen ver⸗ 
ſuche. „Daily Mail“ ſchreibt, daß die Engländer ſich auf der 
Konferenz bemühen werden, die Zahlungsmodalitäten in 
einer Weiſe feſtzuſetzen, daß ſowohl die Verbündeten dadurch 
vollkommen befriedigt würden, als auch die gemeinſamen 
induſtriellen Intereſſen Europas vor Schaden bewahrt 
blieben. Außer dem Kapital der Reparation und der Frage 
der U-Boote würde auch die Frage der engliſch⸗fran⸗ 
zöſiſchen Allianz behandelt werden. Dieſe Allianz 
könne vielleicht dazu dienen, ein Einvernehmen der beiden 
Staaten in den anderen Fragen herzuſtellen. Die Engländer 


— 9 jedenfalls entſchloſſen, in Cannes das entſcheidende Ge⸗ 


cht in der Reparationsgeſchichte zu ſchlagen. 


Gleichberechtigung der Sprachen in Litauen. 


Das Preſſebureau der Zioniſtenorganiſation in Polen 
zeilt mit: Der litauiſche Miniſterrat ge eine Verordnung 
heraus, wonach allen amtlichen Bekanntmachun⸗ 
13 und Mitteilungen der Militär⸗ und Zivil⸗ 
| ehörden neben der Amtsſprache eine Überſetzung des Wort- 
lauts in die füdiſche, polniſche oder weißruſſiſche 
Sprache beigefügt ſein muß, ſofern die entſprechenden 
Volksgruppen wenigſtens 20 Prozent der Bevölkerung des 
h ſchönes Bei Gleich 

n nes Beiſpiel von Gleichberechtigung. Wäre fo 
etwas bei uns denkbar? 


Die ruſſiſche Papierdruckpreſſe. 


Warſchau, 5. Januar. Nach Meldungen des „Prz. 
Wieezorny“ hat Sowfetrußland in der zweiten Dekade des 
Monats Dezember Papiergeld in der Geſamtſumme 
von 3589 585 000 000 Rbl. geoͤruckt. Dieſe Summe 
bedeutet zweifellos einen Rekord, denn es entfallen auf eine 
Stunde Fabrikarbeit eine Produktion von 53 000 000 Rubel. 


Nüdtritt des Promberger 
Stadtpräſidenten. 


Wie aus unſerem Bericht über die letzte Stadtverord⸗ 
netenverſammlung hervorgeht, iſt der Bromberger 
Stadtpräſident Lukowski von ſeinem Poſten 
zurückgetreten. Die Gründe für dieſen Schritt ſetzte 
der Präſident zu Beginn der Verſammlung in folgenden 
längeren Darlegungen auseinander: 

„Vor zwei Wochen haben Sie, meine Herren, mir Ip: 
Vertrauen geſchenkt und mich faſt einſtimmig zum Präſi⸗ 
denten der Stadt gewählt. Schon damals waren Aron 
Witkomski und Jan Banktewiez bemüht, Zweifel 
an meiner Ehrlichkeit durch Verbreitung zweier Schmäh⸗ 
ſchriften zu verbreiten. Dieſe Angelegenheit habe ich be⸗ 
reits der Staatsanwaltſchaft übergeben, gegenwärtig werden 
Nachforſchungen angeſtellt und ich nehme an, daß ich in 
Kürze Sie davon werde benachrichtigen können, daß dieſe 
Schreiben der beiden Herren jeder Grundlage entbehren. 
Um Ihnen darzulegen, inwieweit meine Gegner keine 
Mittel ſcheuen, leſe ich ihnen ein Protokoll. das bei der 
hieſigen Polizei mit dem Steuerſekretär Miynarz auf 
genommen wurde, vor, auf deſſen Angaben über mich die 
beiden Herren ſich berufen. 

„Anfangs Oktober, es kann auch Ende dieſes Monats 
geweſen fein, ſprach“, fo heißt es in dem Protokoll, „in 
meinem Bureau Herr Aron Witkowski in Begleitung des 
damals beurlaubten Herrn Jan Bankiewiez vor, um eine 
Beſcheinigung zur vorübergehenden Ausreiſe nach Dentſch⸗ 
land zu erhalten. Im Laufe des Geſprächs, das rein amt⸗ 
lichen Charakter trug, erklärte Witkowski, daß er das in den 
Akten verzeichnete Beſitztum nicht beſitze, da er es f An⸗ 
fang des Jahres 1920 verkauft habe. Bei dieſer Gelegen⸗ 
heit erzählte er von der ganzen Transaktion des Kaufs = 
Im 
Laufe der Erörterung dieſer Angelegenheit erklärte er, d 
Herr Lukowski wahrſcheinlich ein Galizier tft, worauf i 
erklärte, daß ſein Auftreten darauf hinweiſt, daß er aus 
Lemberg ſtammt. Ich entſinne mich hierbei nicht, von 
welcher Seite die Worte „füßer Herr“ fielen, — Bezeich⸗ 
nung ſeiner Zuvorkommenheit, wobei ich hinzufügte „zucker⸗ 
ſüß“, Die in der Erklärung dieſer Herren gemachten Vor⸗ 
würfe kann ich unter keinen Umſtänden auf mich nehmen, 
ſei es ſchon aus dem Grunde, weil Herr Witkowski, der der 
polniſchen Sprache nicht mächtig iſt, die in dieſer Sprache 
ausgedrückten Worte nicht verſtanden hätte. Überdies muß 
ich bemerken daß Herr Witkowski in geradezu unbändiger 
Weiſe, wie ich dies in feiner Wut auf Herru Lukowski 
bemerkt habe, dieſen Herrn mit allen Mitteln ſchlecht zu 
machen ſich bemüht, im Glauben, daß es ihm auf dieſe Weiſe 
gelingen werde, wieder zu ſeinem Beſitztum zu kommen. Ich 
erkläre gleichzeitig, daß ich gegen die Schuldigen ein gericht⸗ 
liches Verfahren eingeleitet habe. Ich hebe hervor, daß ich 
von Verbreitung der geſtrigen Schmähſchriſten überhaupt 
keine Kenntnis habe. Außerdem erkläre ich, da ich den 
Präfidenten Eukowski gar nicht kenne, ich habe ihn erſt im 
Mai d. J. in einer rein amtlichen Angelegenheit kennen ge⸗ 
lernt. Vorher habe ich von ihm nichts gehört und habe ihn 
auch niemals geſehen.“ 85 

Dieſes alſo, was die Herren Aron Witkowski und 
Bankiewiez unter ihrem Eide bekunden wollen, iſt un⸗ 
wahr, dies ſtellt wenigſtens Herr Miynarz feſt, auf deſſen 
Zeugnis ſich dieſe beiden Herren berufen. 

Trotzdem hat ſich das hieſige Blatt „Deutſche Nach⸗ 
richten“ erlaubt, dieſe Schmähſchrift abzudrucken und ſie 
mit einem ſehr boshaften Kommentar zu verſehen. Das⸗ 
ſelbe Blatt hat mich in derſelben Nummer noch mit zwei 
anderen Artikeln beehrt. Ich ſage, daß es mich beehrt hat, 
denn es iſt eine wirkliche Ehre für einen Polen, von den 
„Deutſchen Nachrichten“ bekämpft zu dem 


werden. In be⸗ 
treffenden Artikel wundert ſich das Blatt, daß ich trotz der 


ge⸗ 
ich 
ge⸗ 


für gut 


Nr 


andere 


Der Regierungskommiſſar des 


Bot⸗ Redakteur der „Deutſchen Nachrichten“, 


n Vorwürfe nicht 


verteilen, und ſo würde die Sache ins Unendliche gehen. 
Als ich um die Anſicht bat, ob ich meine Wahl zurückziehen 
ſolle, ſagten mir ſehr ehrbare Mitglieder der Stadtverord⸗ 
netenverſammlung, daß ich dies unter keinen Umſtänden 
tun ſolle, ſie kennen mich nämlich ſeit zwei Jahren, haben 
metue Arbeit kennen gelernt und glauben heilig daran, daß 
die Mitglieder der Stadtverordnetenverſammeung zu ver⸗ 
nünftig find, um auf den Leim einer jo ungeſchickt verfaßten 
Schmähſchrift zu gehen. Soweit die Antwort an den 
den ich ebenfalls 
wegen des Abdrucks dieſer Schmähſchrift zur gerichtlichen 
Verantwortung egen habe, 

Ich würde en nicht die Zeit rauben, wenn es ſich 
nur um die Feſtſtellung deſſen gehandelt hätte, was ich oben 
gefagt habe. Doch 
Schmähſchriften ſein Bewenden gehabt. In den letzten 
Tagen werden mir immer weitere Gerüchte zuge⸗ 
tragen, die in unſerer Stadt über meine Perſon kurſieren. 
Es gibt hier ein Häuflein Menſchen, die es ſich zue Auf⸗ 
gabe gemacht haben, mich zu kompromittieren, — ſie gehen 
nämlich von dem alten römiſchen Grundſatz aus „calumniare 
audeter semper aliquid haeret“, alſo nur getroſt Verleum⸗ 
dungen um ſich werfen, etwas bleibt dabei immer hängen. 

Es wurde mir mitgeteilt, daß man ſich in der Stadt 
allgemein erzählt, daß ich ſchon einige Monate vor dem 
Rücktritt des Herrn Maciaszek mich mit Herrn Nowa⸗ 
kowski dahin verſtäueigt hätte, um durch geſchickte Unter⸗ 
grabung der Autorität des ehemaligen Präſidenten ſpäter 
ſelbſt die Präſidentſchaft zu übernehmen. Leute, die nicht 
genügend über mein Verhältnis zu Herrn Nowakowski und 
über meinen Charakter informiert ſind, denken, daß viel⸗ 
leicht ein klein wenig Wahrheit daran iſt. Das Gerücht wird 
von Mund zu Mund verbreitet und wählt nachher zu einer 
ungeheuren Anklage an. Es ſei mir daher erlaubt, feſt⸗ 
zuſtellen, daß ich mich niemals um dieſe Würde beworben, 
ſondern erſt auf mehrfaches Drängen, ſowohl des Herrn 
Wojewoden als auch vieler ehrbarer Bürger, mich ent⸗ 
ſchloſſen habe, dieſes Amt zu übernehmen, jedoch nur unter 
der Bedingung, daß drei Viertel der Stimmen der Kon⸗ 
ferenz der Vorſtände und der Stadtverordnetenverſamm⸗ 
lung ſich in geheimer Abſtimmung für mich erklären wür⸗ 
den. So iſt es auch gekommen. Ich habe dieſe Bedingungen 
geſtellt, da ich überzeugt war, daß ich eine Jo große Mehr⸗ 
heit nicht erlangen würde. Ich habe ſie erlangt, mußte alſo 
die weiteren Konſequenzen auf mich nehmen. Und als ich 
vor zwei Wochen ſah, daß die Herrn Stadtyerordneten noch 
keinen entſprechenden Kandidaten für das Amt eines Präſi⸗ 
denten hatten, habe ich mich erneut zur Wahl geſtellt, doch 
vor der Wahl habe ich es mir deutlich vorbehalten, daß ich 
mich nur als vorübergehender Präſident be⸗ 
trachte, und daß ich mit dem Augenblicke, ſobald die Stadt⸗ 
verordnetenverſammlung einen entſprechenden Kandidaten 
findet, ſofort zurücktreten werde. Ich ſagte ferner, daß ich 
auch ſogleich mein Amt niederlege, wenn ich ſchon vorher 
das Vertrauen der Herren Stadtverordneten verlieren 
ſollte. Ich nehme an, daß man unter dieſen Umſtänden 
mich nicht beſchuldigen kann, als ob ich unter Unterſtützung 
von ſeiten des Herrn Nowakowski und noch dazu auf un⸗ 
geraden Wegen mich um die Würde des Präſidenten bemüht 
hätte. Wer dies behauptet, der kennt entweder dieſe ganze 
2 nicht oder will ſie nicht kennen und handelt un⸗ 
ehr! 

Dies wäre aber noch der kleinere Vorwurf. Ich habe 
nämlich erfahren, ſogar noch vor ein paar Tagen, daß in der 
Stadt Gerüchte verbreitet And, als ob ich während des 
Krieges Feldwebel ee DIETE: und da mit dem 
Begriff Feloͤwebel auch Erinnerungen an die Bedrückung 
der Polen im Heere verknüpft ſind, ſo werden in der Stadt 
verſchiedene Gerüchte nes dieſer Richtung hin verbreitet. 
Ich erkläre hiermit, da N niemals 2 
bin; während der Kriegszeit konnte ich 0 
da mich einerſeits die Ruſſen verſchleppt hatten, an⸗ 


dererſeits aber die Sſterreicher mich wegen Landesverrats 


und Fahnenflucht unter Anklage geſtellt und mein 
ganzes Vermögen mit Beſchlag belegt hatten. 

Weiter wird in der Stadt erzählt, daß ich während des 
Krieges Polizeikommiſſar in Lemberg geweſen 
ſei und als ſolcher die Polen vor das Kriegsgericht geſtellt 
und dem Galoen überantwortet hätte. Wie ich von dem 
Herrn Vizepräſidenten Dr. Chmielarski erfahren habe. 
waren bei dem Lemberger Polizei ein gewiſſer nkomski 
als Kommiſſar und ein Herr Eukowski als Direktor der 
Polizei tätig. Oß einer dieſer Herren Berfehlungen dieſer 
Art auf dem Gewiſſen hat, weiß ich nicht, ich bezweifle es je⸗ 
doch, da man ſie ſonſt nicht in polniſche Dienſte genommen 
hätte, beide Herren find im Verzeichnis der volniſchen Be⸗ 
amten enthalten. Ich erkläre, daß ich weder mit ihnen iden. 
tiſch bin noc fie perſönlich kenne. 

Ferner tft unter den ſtädtiſchen Beamten das Gr. 
richt verbreitet. daß ſch geſagt haben ſoll. ſämtliche ſtädtiſchen 
Beamten ſeien Spitzbuben. Ich erkläre hier feierlich, daß 
ich dies niemals geſagt habe, daß eine ähnliche Art der Be⸗ 
handlung von Leuten mir fremd tft. Ich babe die Ange⸗ 
legenheit der Staatsauwaltſchaft übergeben. Doch was hilft 
es mir, wenn der betreffende Herr durch das Gericht verur⸗ 
teilt wird. Das iſt eine kleine Genugtuung. Der Klatſch 
iſt ſchon in die Welt bineingetragen worden und hat das 
ſeinige getan. Er hat eine Empörung der Beamten 
gegen mich hervorgerufen. 

In dem, was ich Ihnen hier erzählt habe, liegt Sy ſt em. 
Es gibt in Bromberg ein Häuflein Leute, denen ich, ich weiß 
nicht, aus welchem Grunde, unbequem bin, dann gibt es noch 
eine andere Gruppe, die gern eine andere Perſönlichkeit auf 
dem Präſidentenſtuhle ſehen möchte. Dieſe Gruppen haben 
nicht den Mut, mir die Beſchuldigungen in die Ungen 2 
ſagen, ihr Mut reicht nur ſoweit, um in die Welt dieſer Art 
Klatſch und Verleumdungen zu ſezen. Sie rechnen damtt, 
daß in jeder ſolchen Verleumdung irgendeine Spur unter 
den Bürgern Brombergs bleibt. Allmählich bildet ſich um 
dieſen Präfidenten eine geradezu fürchterliche Atmo⸗ 
ſpbäre, die breiten Maſſen werden gegen ihn aufgehetzt 
und auf dieſe Weiſe wird er bei der Bevölkerung in ſeinem 
Anſehen herabgeſetzt. Warum üben dieſe Herren ſtatt der⸗ 
artige Gerüchte in der Welt zu verbreiten, nicht Kritik an 
meinen Arbeiten? Ich bin vier Monate lang Präſident, ich 
will nicht behaupten, daß alles, was ich gemacht habe, gut ge⸗ 
weſen iſt, hier war ein Feld für eine Auszeſchnung, hier 
hätte man den Nachweis erbringen können, daß Lukowski 
dies oder jenes ſchlecht gemacht bat. Auf eine ſolche Kritik 
laſſen ſich jedoch dieſe Herren nicht ein. Mit Verleumdungen 
herumzuwerfen, iſt leichter und vielleicht auch wirkungs⸗ 
voller. Doch ich bin nur ein Menſch, meine Nerven ſind 
krank, und unter dieſen Umſtänden kann ich nicht arbeiten. 
Statt mich poſitiver Arbeit hinzugeben, z. B. jetzt zur Be⸗ 
ſeitigung der Arbeitsloſigkeit, muß ich herum⸗ 
horchen und Ermittelungen anſtellen, wer und wo irgendeine 
Verleumdung in die Welt geſetzt hat. 975 komme derart 
irritiert nach Hauſe, daß ich die Nächte nicht ſchlafen kann. 
Ich kann weiter nicht arbeiten. 

915 oe daß ihn D ch ucht habe, de 
erklär 5 i ein Dentſcher aufgeſ der 
ihm erklärte, daß ſeit einiger Zeit hieſige Bürger, die den 

nuten Kreifen angehören, die Redaktion der 


„De Nachrichten“ beſuchen und den Redakteur bitten, 
genen mich aufzutreten und die Verleumd zu ver⸗ 
i eren. Die Redaktion der 


„Den 

Gleichseitig machte dieſer 
in der Stadt gegen mich eine derartige Stimmung 
die zu Unruhen führen könnte. ſtern, als 


* Fr 4, 


es hat nicht allein mit dieſen zwei 


2 | 


zu mir Herr Stadtrat Hanezewski und 


2 2 zebiert werden 


dieſer, mich zu beruhigen und zu überreden, ich mochte 
einige Wochen verreiſen, unter keinen Umſtänden aber jetzt 
zurücktreten, da die Leute, die Schlechtes über mich ſprechen 
fi) nur darüber freuen werden. Ich habe lange über die 
Worte des Herrn Dr. Biziel nachgedacht, doch unter Be⸗ 
rückfichtigung ſämtlicher Momente und beſonders meiner Ges 
ſundheit, habe beſchloſſen, einen anderen Weg zu gehen. 
Ich habe mir geſagt, daß ich mit meinen Nerven länger au 
dieſem Poſten nicht aushalte, und wenn ich übrigens no 
einige Monate auf dieſem Poſten bleiben ſollte, ſo erreichte 
ich dadurch nichts. Durch die Gerichtsverhandlungen wer⸗ 
den fh die Leute davon überzen ob die Beſchuldigungen 
der Herren Aron Witkowski und Bankiewicz eine Grund 
lage haben, doch diejenigen, welche Schlechtes über mich 
ſprechen, werden auch weiterhin Verleumdungen verbreiten 
und 5 die Gutes von mir denken, werden nach der 
Berhan⸗ . ihrer fetzigen Überzeugung geſtärkt werden 
deß ſte gehabt haben. Ich finde keine Gründe, die 
nrich unter dieſen Bedingungen zum Verbleiben auf meinem 
Poſten bewegen könnten. Ich verliere nur an Geſundheit, 
helfe dadurch niemand, ſchädige aber mich in hohem Maße. 
Es ift wahr, daß heute ein Präſident nötiger iſt, als zu 
irgendeiner anderen Zeit, doch erſtens bin ich durch die 
letzten Vorgänge dermaßen aus dem Gleichgewicht geraten, 
daß ich nicht arbeiten kann — und dies wird mit jedem Tage 
ſchlimmer — und zweitens bin ich nur vorübergehender 
Präſtdent. Es iſt beſſer, daß ich früher zurücktrete, um dem 
Nachfolger die Möglichkeit zu geben, ſich die Arbeits⸗ 
bedingungen ſo zurecht zu legen, wie dies ſeinem Plane ent⸗ 
ſprechen wird. 8 
Daher erkläre ich Ihnen heute, daß ich die 
Würde des Präſidenten in Ihre Hände zurück⸗ 
gebe. Am Sonnabend fahre ich zum Herrn 
Wojewoden, um ihm davon Mitteilung zu 
machen. Dies iſt mein unwiderruflicher Ent⸗ 


ch lu ß. 

Indem ich mich heute von ihnen verabſchiede, erkläre 16, 
daß ih niemand gram bin, nicht einmal denjenigen, d 
über mich Verleumdungen verbreitet haben, denn ich nehme 
an, daß ſie dies in der Überzeugung ges haben, daß 
fie auf diefe Weiſe einen ungeeigneten Menſchen von einem 
verantwortlichen Poſten entfernen. Gleichzeitig aber bitte 
ich, auch mir nicht deswegen gram zu ſein, daß ich auf 
meinem Poſten nicht ausgehalten habe, trotzdem Sie mir 
Ihr Vertrauen geſchenkt hatten. Denn ich kann nicht weiter 
arbeiten, da ich überzeugt bin, daß ich unter dieſen Bedin⸗ 
gungen nichts Gutes für die Stadt tun, dagegen meine Ge⸗ 
ſundheit verlieren und meine Nerven ruinieren werde und 
doch habe ich noch Pflichten gegenübr meiner Familie.“ 

Die Erklärungen des Stadtpräſidenten, die den meiſten 
Stadtverordneten ganzunerwartet gekommen find, rie⸗ 
fen im Kollegium große Entrüſtung hervor. Es melde⸗ 
ten ſich viele Redner zum Wort, um den Stadtpräſidenten von 
ſeinem Entſchluß abzubringen. Doch dieſer blieb feſt. 
Schließlich drüdte der Stadtwerordnetenvorfteher ihm im 
Namen des Kollegiums ſein tiefſtes Bedauern aus, 
daß es ſo kommen mußte. Die Stadtverordneten und 
Maaiſtratsmitalieder erhoben ſich von ihren Plätzen und der 
Präſident dankte für das ihm dadurch zum Ausdruck ae 
brachte Vertrauen. 


Aus Stadt und Land. 


r N. ck ſämtlicher Ortatnal-Urtitel iſt nur mit ausdrück⸗ 
über —5 der Quelle 3 — Allen unſern Mitarbeitern 
N wird ſtrengſte Verſchwiegenheit zugeſichert. 


Bromberg, 7. Januar, 


e 


Die Stadtverordnetenſitzung, die 


am erstag a 
mit ziemlicher Pünktlichkeit begann, geſtaltete ſich zu einer 


Dauerſitzung; die geheime nahm allein etwa fünf Stun⸗ 


den in Anſpruch, ſo daß das fait vollzählig erſchienene Kolle⸗ 
einm erſt um Mitternacht auseinandergehen konnte. 
Der Anfang der öffentlichen Sitzung brachte die unerwartete 
Erklärung des Stadtpräſidenten Lukows ki, 
er ſein Amt in die Hände der Verſammlung zurück⸗ 
lege. Er begründete ſeinen Beſchluß in längeren Dar⸗ 
legungen, die in einem beſonderen Artikel der heutigen Aus⸗ 
be wiedergegeben ſind. Die Tagesordnung umfaßte 
Basten zu den einzelnen Kommiſſionen und Deputationen, 
die aber nur zu einem kleinen Teil durchgeführt wurde 
nachdem die Wahlkommiſſion den Antrag an den Magiſtrat 
gerichtet hatte, durch Zuſammenlegung mehrerer Kom⸗ 
miſſtonen bzw. Deputationen deren Zahl zu verringern. 

In der geheimen Sitzung, die ſich mit der Wahl 
des Bizepräſidenten und von acht unbeſoldeten Magiſtrats⸗ 
mitgliedern beſchäftigte, erlitt die deutſche Fraktion 
ein Fiasko, aus dem fie für die Zukunft ihre Folge⸗ 
rungen wird ziehen müſſen. Trotzdem ſie zuvor mit 
den anderen Fraktionen Fühlung genommen hatte und auf 
ein Ent ommen rechnen mußte, um jo mehr, als ſie die 
urſprünglich von ihnen vorgefehenen Kandidaten durchzu⸗ 
bringen half, fanden die deutſcherſeits in Vorſchlaa gebrach⸗ 
ten Kandidaten von den drei anderen Fraktionen keinerlei 
Unterſtützung, fo daß in das Magiſtratskollegium 
diesmal kein n deutſcher Nationali⸗ 
tät einziehen dürfte, Der Vizepräſident Dr. Chmielarski 
wurde mit Majorität wiedergewählt. Aus der Wahl der un⸗ 
e Magiſtratsmitglieder gingen hervor: Kaufmann 
Wiadistaw Dziurla, Kaufmann Sentkowskl, Arbeiter Mu⸗ 
chowski, Bankdirektor Miller und Bankdirektor Franciszek 
Dittmayr, fämtlih von der polniſchen Bürgerpartei. Die 
Nee 3 4 ir 3 mu 
den: Sekret tußret, Sekretä ncen ana 
und Sekretär Stanislaw Strozyss ki. 


Der Hauptverein beutſcher Bauern vereine 


teft am Donner im Saale des „Deutſchen Hauſes“ 
feine Monatsverfammlung ab. Zunächſt hielt Herr 
Kraft aus Poſen einen Vortrag über die Fragen, die die 
Landwirtſchaft zurzeit am meiſten beichäftigen, die Tarif⸗ 
verhandlungen und die Vermögensabgabe. Er 
ab ein klares Bild über die bisherigen Verhandlungen und 
Deren augenblicklichen Stand. Dann ſprach er von der Wir⸗ 
kung der Vermögensabgabe auf die Landwirtſchaft und gab 
Were a 888 des Geſetzes an. Danach ſoll die 

haft ſich mit 50 Milliarden an der Abgabe beteiligen. 
Für denjenigen Grundbefig, der 110 Mark Grundſteuer 
je Hektar zahlt, gilt der Multiplikator 4200, für eine 
Grundſteuer von 1,10 bis 1,20 gilt der Multiplikator 4600, 
n e 

ark zahlte, er rmäßigun 

bei einer noch Hleineren Summe ſtuft ſich der Multiplikator 
noch weiter nach unten ab. Diejenigen Pächter, die bisher 
den alten Pachtvertrag und keine Roggenwährung gezahlt 


haben, m dasſelbe zahlen, wie Beſitzer. Bei neuen 

＋ꝙ— yadker 3 Prosent der Berpädter 
„ tr rt, 

80 Prozent der Abenbe. 


ie von der Regierung eingeſetzten 
Auſietler erhalten 50 Prozent Ermäßigung. (Es bandelt 
a Enfetken er \mmnpancn 
der — Ba reine hat bereits den Antrag geſtellt, 


daß bei der Be auch das Guthaben bei 
den Zucker ſabriken und der Spirſtuszentrale 
der Vermögens⸗ 


kaun. 


E ̃˙ U.. — i! ̃]ͤ ö na ei ͤœů¼g ne 


een ere 
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an das Landamt, um ſich auch der Einwilligung der zu⸗ 
ſtändigen Behörden zu verſichern. 

Dann erſtattete der Redner Bericht über die Tätig⸗ 
keit des Hauptbaueru vereins. Dieſe beſtand in 
der Beſchaffung von Kohle, dem Anſchluß an das Kohlen⸗ 
ſyndikat und an die deutſchen Genoſſenſchaften. Zum 
Schluſſe erwähnte er noch, daß nach der bereits im 
Sommer 1919 erfolgten Trennung zwiſchen dem Arbeit⸗ 
geberverband und dem ' ernverein neuerdings 
wieder auf eine Einigung zwiſchen dieſen beiden Verbänden 
hingearbeitet wird. 

Nach dieſen Ausführungen des Herrn Kraft begrüßte der 
Vorſitzen de Herr Falkenthal⸗Slupowo den Leiter des 
Hauptverbandes Generallandſchaftsrat Hoffmeyer⸗ 
Slotnifi mit warmen Worten und ſprach den Teilnehmern 
die beſten Wünſche für die Zukunft aus. Er betonte be⸗ 
ſonders, daß der Verband lediglich die Intereſſen der 
Jandwirtſchaft vertreten will und politiſch ſich in keiner 

eiſe betätige. Die Landwirte, die faſt alle treu ihre 

Pflicht als Soldaten der beſten Armee der Welt getan 

hätten, würden auch ihre Pflicht als polniſche Staatsbürger 
tun, ohne dabei ihr Deutſchtum zu verleugnen. 

Herr Hoffmeyer ſchloß ſich den Worten ſeines Vor⸗ 
redners an und gab dann einen kleinen Rückblick auf das 
Werden und Wachſen des Verbandes. Erfreulicherweiſe 
konnte er auch von der Errichtung deutſcher Winterſchulen 
auf Koſten der Landwirtſchaftskammer in Inowroclaw und 
Birnbaum berichten. 

Herr Burchardi machte dann die Anweſenden mit 
dem Vorſchlag des deutſchen Schulvereins bekannt, eine 
höhere deutſche Handelsſchule einzurichten, zu 


% deren Beſuch das Einjährig⸗Freiwilligen⸗Zengnis oder das 


Reifezeugnis einer höheren Mädchenſchule erforderlich jet. 
Auch ſolle eine mittlere Handelsſchule eingerichtet werden 
und ein Rechnungskurſus mit polniſcher Sprache an den 
höheren Schulen. 
Zum Schluſſe folgte dann ein Vortrag des Herrn 
r. Stender über Viehzucht in Gegenwart und 
ukunft. Wir kommen noch eingehender darauf zurück. 
In der darauf folgenden Ausſprache wurde all⸗ 
gemein der Beſoranis Ausdruck gegeben, daß man infolge 
der hohen Löhne nicht mehr fo viel Arbeitskräfte werde be⸗ 
ſchäftjaen können, wie bisher. 
Die nächſte Sitzung wurde auf Donnerstag, den 
9. Februar, 2 Uhr nachmittags, anberaumt. Es wäre allen 
andwirten, namentlich aber dem Mittel⸗ und Kleingrund⸗ 
eſitz, zu empfehlen, die Verſammlungen zahlreicher zu be⸗ 
uchen, da dort über alle wichtigen Tagesfragen in der 
Landwirtſchaft verhandelt wird. Die geſtrige Verfinmlung 
war leider nur mäßig beſucht. 


S Uferbanten. Das Bollwerk bei den Sveichern 
zwiſchen Danziger Brücke und Schleuſenhafen war an einer 
tere eingeſtürzt. Die alten Pfähle waren morſch ge⸗ 
worden und hatten dem Druck nicht mehr ſtandgehalten. Sie 
werden fetzt durch neue erſetzt. Auch das Ufer ab Kaiſer⸗ 
rücke bis zur Gasanſtalt iſt ſtark beſchädigt und dürfte wohl 
ald einer Neubefeſtianng bedürfen. 
Schiffahrt und Wetter. Vor einigen Tagen find, durch 
das gelinde Wetter und dem ſtarken Weſtwinde begünftint, 
eine ganze Anzahl Kähne mit Torf angelangt. Dieſe 


waren bei dem Froſtwetter an den Torſwieſen unterhalb 


8 
Bromberg, 


r 8 5 
ſehr guten Beſuch een Sint ö 


kriegs zeit bietet am 11. Kanmar die Deutsche Geſen 
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Nakel eingefroren. Der friſche Froſt mit Schneeſall hat die 
meitere Schiffahrt wieder geſchloſſen. Auch von Thorn 
find einige Holztraften mit Schleppdampfer nach 

ahemünde gelangt. Auf der Weichſel ſchwimmt wieder 


Handwerker, Ortsgruppe 


Der Verband dentſcher 
außerordentliche 


hielt am Donnerstag eine 
eneralverſammlung im Zivllkaſino ab, die einen 
‚ nde ent⸗ 
bot den Erſchienenen die che zum 
neuen Jahre. Nach Entlaſtung des Kaſſenführers wurde 
der Haushaltsplan für 1922 genehmigt. Ausführlich ſprach 
dann Studienrat Heidelck über Option und warnte vor 
Abwanderung, wenn dieſe nicht unbedingt nötig wäre, und 
mahnte dazu, nicht zu optieren. Der Verband deutſcher 
Handwerker werde der Stützpunkt der Intereſſenvertretung 
des deutſchen Handwerks wie bisher ſein und bleiben. 
s wurden dann noch Fragen über die Option beantwortet 
und unter Geſchäftlichem manche Anregung geboten, Ferner 
wurde die geplante Errichtung einer deutſchen Handels⸗ 
ſchule gutgeheißen und der Verbandsleitung das weitere 
übertragen. Am 21. d. M. ſoll die Mitglieder und deren 
Angeßhßrigen ein „Junftfeſt“ geſellig zuſammenführen, 

8 Der hieſige Pädagogiſche Verein verhandelt in feiner 
höchften am Montag, den 9. Jannar, 4%½ Uhr, in der 
Comeniusſchule ſtattfindenden Sitzung über das Züchti⸗ 
gungsrecht des Lehrers in Polen und über das letzte 
Nieren des evangeliſchen Konſiſtortums zu Poſen über 

es Beſchluß über das diesjährige Winterfeſt des 
er n „ 


$ Dentidhe Geſellfchaft. Ein Konzert im Stil her 1 7 


ban und Wiſſenſchaft. Ein einziger Meiſter ſoll den Abend 
kaberrſchen, und zwar der Altmeifter deutſcher Ton⸗ 
unſt überbaupt, der ehrwürdige Johann Sebaſtlan Bach. 


a 


Eine unheimliche Geſchichte. 
Humoreske von N. Kaulitz⸗Niedeck. 
(Nachdruck verboten.) 


Mit glühenden Wangen arbeitete Frau Lulu an ihrem 
en Liebesroman. Ihre Freundin, Fräulein Olly, eine 


5 — 


‘ 
Ih 


erſt 
chöngeſſttge Seele, half ihr dabei. 


N 7, fragte 
A gelafrod. „Die Glan Regierungsrätin 


0 ke bien Held Karl iſt ein Graul und techniſch unmöglich“, 
ihn 


8 
0 

1 
DEN 
% 


fa ſchiez mbringen! 


e die ſchöngeiſtige Seele. 

N aus der Welt.“ 
Str das bringe ich 
Din pierin, „Dieſer 
in verliebt in ihn!“ 2 
„Von der Bildfläche muß er aber dennoch verſchwin 


„Das beſte wäre, du ſchaffſt 


nicht fertig“, ſagte träumend die 
Karl iſt mir ans Herz gewachſen. Ich 


den“, 


Werte Olly. „Er ſtört den ganzen Aufbau. Alſo bringen 


ur ihn um. Es handelt ſich bloß darum, wie: erdolchen, 
7 ießen, erwürgen wir ihn : g 
Pfui, wie blutrünſtig du biſt!“ a 
br Pir könnten ihn ja auch ee get ich hab's, wir 
ingen ihm ein ſchleichendes Gift bei. Das verwiſcht alle 
puren. Die Mörderin wird nicht entdeckt.“ 
w Hinter der Tür hatte Martha, die Stütze, beim Staub⸗ 
f ischen gehorcht: erdolchen, erihießen, erwürgen, Gift!? Die 
Greclichen Worte flogen ihr wie e vor die 
a Sie zitterte vor Angſt und Grauen. Alſo ſolch eine 
eladerträchtige Perſon war ihre neue Herrin — wollte den 
5 — Mann e 5 Und der Derr Regierungsrat 
f ein guter, feiner Herr — — 
eine Feger ech mnis fie erfahren hatte. 
x allein tragen, 
Sölente gehetzt lief fie ius erfte Gtodwerf zum Hauswirt 
8 bier. Das war ein ebenſo wißbegieriger, wie redſeliger 
kom, kümmerte ſich für fein Leben gern um alles, was 
8 27775 anging, ; et 
„ »Haben ver 
Mart Sie ſich auch ſicherlich nich bört, Fräulein 


äſebier, bleich und ſchlotternd in ſeinem 
e 4 will den Herrn 


erungs rat — 
4 Wahr und wahrhaftig. 
eben, erwürgen wollten fie ihn erſt — 


Verein „Rreundinnen junger Mädchen!. Montag, 
nachmittags / g Im Sintum, Mita 
* 


Leitung des evangeliſchen Religjlonsunterrichts 


Es war furchtbar, 
Das konnte 


Erdolchen, er⸗ mit 
Nun wollen fe beid 


Zu Bach hat ja gerade die Gegenwart ein neues Verhältnis 
gewonnen und es ſcheint, als ob er heute die Herzen der 
Deutſchen mehr zu packen vermöge als jemals vorher. Frl. 
Ida⸗Maria Eucken leine Tochter des berühmten Jenaiſchen 
Profeſſors der Philoſophie), als Bachſängerin beſonders in 
Mitteldeutſchland, aber auch in Berlin bekannt und geſchätzt. 
trägt den Geſangsteil; am Flügel wird ebenfalls ein Bach⸗ 
ſpezlaliſt, Herr Erwin Bodky aus Berlin, als Begleiter 
und als Soliſt ſein Können zeigen. ? 

§ Der heutige Wochenmarkt war wiederum verhältnis⸗ 
mäßig aut beſchickt. Obſt und Gemüſe bewegten ſich in der⸗ 
ſelben Preishöhe wie bisher, während die Eier bis auf 
750 Mark die Mandel geſtiegen find. Butter wurde zu 
800 Mark viel angeboten, aber wenig gekauft. Auch 
Geflügelkäufe haben merklich nachgelaſſen infolge 
der außerordentlich hohen Preiſe. In der Markthalle wurde 
viel Fleiſch und Wurſt zn den neuen Höchſtpreiſen angeboten. 

Berjtenerung der Jagdpachtverträge. Die Jaadpächter 
haben bis ſpäteſtens Ende Januar 1922 alle mündlich oder 
ſchriftlich abgeſchloſſenen Jagdvachtverträge im Urzad 
Skarbowy zur Entrichtung der Stempelſteuer anzumelden. 

§ Das Thema Volksküche“ iſt noch lange nicht erſchöpft. 
Das einzig Lobenswerte an ihr iſt die ſchnell durchgeführte 
Grundidee einer leiſtungsfähigen Küche und die umfichtiae 
und ſaubere Wirtſchaftsleitung. Das Verhalten des Publi⸗ 
kums, die Anweiſungen des Magiſtrats, die Lieferungs⸗ und 
Schenkfreudigkeit der Handwerker, Kaufleute und Bürger 
bedürfen dagegen noch Beſſerungen in verſchiedener Rich⸗ 
tung. Je nach beſonders kraſſem Hervortreten, von Män⸗ 
geln werden wir dieſe der Offentlichkeit bekannt geben. 
Heute ſei nur erwähnt, daß man durch Überlaſtung die wohl⸗ 
tätige Einrichtung, die für das ganze Bromberger Bürger⸗ 
tum geſchaffen wurde, nicht lahmlegen darf. Die ganz plötz⸗ 
lich angemeldeten Arbeits loſen, meiſt entlaſſene junge 
Militärs. müſſen unbedingteine eigene Speiſe⸗ 
anſtalt erhalten. Dort, wo alte Bürger, Frauen und 
Kinder ihre Mittagskoſt an den Schaltern abholen oder in 
dem kleinen, geheizten Raum verzehren, kann man nicht 
gleichzeitig Tauſende von Arbeitsloſen, die 
noch dazu wenig Rückſicht auf die Ortsarmen nehmen, ab⸗ 
ſpeiſen. Wir könnten der Stadtverwaltung verſchiedene 
fertige Küchen in den hieſigen Kaſernen nachweiſen, die bei 
der geringen Garnſſonſtärke für einige Monate nach Ver⸗ 
einbarung mit der Militärverwaltung den entlaſſenen Sol⸗ 
daten den zetzt alſo zeitweilig Arbeitsloſen, zur Verfügung 
geſtellt werden könnten. j 
Treibfagd. Bei der am 5. Jannar 1922 von Herrn 
Henſel, Bromberg, auf ſeiner Jagd in Wenſowno abge⸗ 
haltenen Treibjagd wurden bei ſchönem Wetter von 12 
Schützen 44 Hafen erlegt. Jagdkönig wurde Herr Guſtav 
Krüger, Bromberg, mit 15 Haſen, Kronprinz Herr Henſel, 
Brombera, mit 6 Haſen. 

Einbruchsdiebſtahl. In der Nacht von Donnerstag 
zum Freitag drangen Diebe mit Nachſchlüſſeln in die Werk⸗ 
ſtatt des Fleiſchers Wladislaus Niezgödzki, Danziger 
Straße 44, ein und entwendeten dort einen Zentner und 
20 Pfund Räucher⸗ und Wurſtwaren. 

= 


Bereine, Beranitaltungen ꝛc. 

Auf die groge Kirmeß in allen feſtlich geſchmückten Sälen des 
Schützen hauſes wird letzter Stunde nochmals hingemwieien, 
Zur Konkurrenz haben die ſchönſten Bromberger ädels mit 
den kleinſten Füßchen ihr Ericheinen zugeſagt. Zutritt für jeder- 
mann in Koſtüm — Maske — Abendanzug. Beginn 7 Uhr. 
Straßenbahn fährt bis zum Schützenhaus. 2234 

Der evangl. Arbeiterverein veranitaltet am cn d. 8. Ja⸗ 

„ nuar im Gemeindehauſe eine Weihnachtsfeier. (Näheres im 
Inſeratenteil.) 2101 

Verein der Kaninchen⸗ und Ziegemühter Bromberg und, 
Umgegend. Sonntag, den 8. Januar 1922, nachmittag 3 Uhr 
Generalrerſammlung. 79 

Nobert Johannes jun. wird auf vielleitigen Wunſch am Sonn⸗ 
tag, den 8. Januar, abends 8 Uhr, im t noch einen 
Vortragsabend mit vollſtändig neuem Programm veran- 
ſtalten. (Näheres ſiehe Anzeige. 2171 

d. 9. Januar, 

lieder ⸗Kafſeelränzchen. 

Verſchiedene kleine Vorträge. Bitte pünktlich. 2186 

0 0 

* Liſſa (Leszuo), 3. Januar. Es dürfte noch nicht 
überall bekannt ſein, daß außer in Poſen und Bromberg 
auch in der alten Schulſtadt Liſſa ein deutſches Voll⸗ 
gymnaſium beſteht. Das Liſſaer Deutſche Realgum⸗ 
naſium beſteht als Vollanſtalt nun ſchon 1% Jahre. Mit 
einer Zahl von rund 200 Schülern (darunter 6 Schülerin⸗ 
nen) beweiſt es feine Lebens fähigkeit. Schon zweimal hat 
es eine Reifeprüfung für den Beſuch einer deutſchen bzw. 
polniſchen Univerſität unter Vorſitz eines polniſchen Regie⸗ 
rungsvextreters abgehalten. Sämtliche zur Prüfung zuge⸗ 
laſſene Kandidaten haben die Prüfung beſtanden. Durch 
freundliche Stiftungen iſt eine äußerſt reichhaltige, ge⸗ 

diegene Schülerbücherei entſtanden. Seit dem 1. Mai 1921 
iſt die Anſtalt in dem geſunden und geräumigen Evange⸗ 
liſchen Gemeindehauſe untergebracht, in dem ſich zugleich 
ein Internat für 25 auswärtige Schüler und das Geſchäfts⸗ 
zimmer des Deutſchtumsbundes befinden. Alles Nähere iſt 
zu erfahren durch den Leiter der Anſtalt, Herrn Dr. 

Vincent (Deutſches Gymnaſium im Evangeliſchen Ge 

ela Kraſiüskiego). 


doch gleich an die 


Polizei, 
die Perſon verhaften? 


„um Gotteswillen — leiſe, leiſe“, 


ſtotterte Angſtlich der 

Hauswirt. „Das muß mit größter Vorſicht geſchehen.“ Er 
ſetzte ſich, um beſſer nachdenken zu können. Ein Mord⸗ 
anſchlag in feinem wohlanſtändigen, friedlichen Haufe? Er 
vielleicht gar Mitwiſſer, verdächtigt als Mitſchuldiger —12 
Furchtbar war die Vorftellung! 

„Sie will ihn los werden, um einen anderen heiraten 

u können. Er iſt ihr wohl zu alt — philoſophierte 
räulein Martha, die ſich gern in Schauerromane vertiefte. 
„So etwas ſoll alle Tage vorkommen, wo die Gnädige 
doch dreißig Jahre jünger iſt als der Gert.“ 

„Geſchehen muß etwas“, erklärte Käſebier mit plbtz⸗ 
licher Feſtigkeit. „Wir beide ſind ja Mitträger eines 
ſchweren Geheimniſſes, einer großen Verantwortung ge⸗ 
worden. Ich ſelbſt werde den Herrn Regierungstat 
re e 
orgen. gefähr eiber ohnung 
nicht verlaſſen. Schließen Sie einfach ab, werfen Sie im 
Notfall den Schlüſſel auf den Hof.“ 

‚ Dann ſaß Käfebier unruhig und wichtig am 

um die Heimkehr des bedrohten Hausbewohners währe 
der Mittags ſtunde zu erwarten. Endlich entdeckte er ihn 
auf der Straße. 

Als der Regierungsrat im erſten Stockwerk anlangte, 
empfing ibn der Hauswirt mit allerlei geheimnisvollen 
Zeichen und winkte ihn in ſeine Diele. 

„Als Ihr Hauswirt und auch als Menſch habe ich die 
Pflicht, en eine — leider unangenehme Mitteil. zu 
2 un er mit ſtolpernder Zunge. „Ihre 
Semabtin ik ndniies — bat nämlid, nehmen Sies mir 

nicht übel. Ihre Frau hat den Verſtaud verloren. 
Der Angeſprochene bog den Kopf vor und blickte ver⸗ 


wundert auf das bleiche, zitternde Männchen. Es war ihm, 

als habe Käſebier ſelbſt den Verſtand verloren. Er ſtand 
N ee Pe und bewegte wie ein Irrſinniger 
e Arme. 


* Neutomiſchel, 3. Januar. Die Arbeitskoſen von 
Neutomiſchel und Wonſowo veröffentlichen in der hieſigen 
Kreiszeitung folgende Dankſagung: „Wir arbeitsloſen 
Wegearbeiter ſprechen hiermit dem Herrn Majorats⸗ 
beſitzer von Hardt unſeren aufrichtigſten Dauk aus. 
So manche Familie wäre zu dem heiligen Feſte ohne Brot 
geweſen, doch hat ſich ein edles Herz gefunden und uns Ar⸗ 
beitsloſen, meiſtens Familienvätern, jedem 1 Ztr. Roggen, 
den verheirateten 10 Ztr. und den ledigen 5 Ztr. Kartoffeln 
geſchenkt. Von der Stadt Neutomiſchel find 16 Mann und 
Wonſowo 27 Mann, die das Glück hatten, für heut noch ſo 
ſehr Koſtbares umſonſt zu erhalten. Möge dieſes Beiſpiel do 

manch anderm als Vorbild dienen, die nie etwas für de: 
Armen übrig haben.“ 

* Samotſchin (Szamocin), 5. Jannar. Dem Beſitzer 
Schaska in Szamoein wies, früher Staberſche Anſiedlung, 
wurden am Montag nachmittag 100 000 Mark poln. 
Währung und 30 Silberrubel geſtohlen. Im Ber 
dacht, den Diebſtahl ausgeführt zu haben, ſtehen zwei hier 
5 in Szamocin wies in Stellung geweſene Kongreß⸗ 
polen. g 


Deutſche Nundſchau 


für den Monat Januar durch Einzahlung von 12 Mart auf 
Poſtſcheckkonto Stettin 1847. 


NUN 


er 


Vermiſchtes. 


* Ein Prozeß der Prinzeſſin Joachim von Preußen. 
Berlin 5. Januar. Vor der 4. Zivilkammer des Land⸗ 
gerichts I fing heute vormittag die Verhandlung eines inter⸗ 
eſſanten Prozeſſes an. Die verwitwete Prinzeſſin Joachim 
von Preußen klagt gegen den früheren König von Preu 
auf Zahlung von Unterhaltsgeldern. Die Ber 
pflichtung des Königs von Preußen wird von der Prin⸗ 
zeſſin auf Grund des Ehepaktes, der nach dem Hohenzollern 
Hausgeſetz geſchloſſen wurde, hergeleitet. Die Gegenſeite 
vertritt die Anſicht, daß das Hausgeſetz nicht mehr Geltung 
bat. Zu einer Verhandlung iſt es nicht gekommen. Es 
wurde von den Anwälten die Vertagung des Prozeſſes be⸗ 
antraat, da zwiſchen den beiden Parteien r 
ver handlungen ſchweben, die dem Abſchluß nahe q 


Ein Amokläufer am Kurfürſtendamm. Berlin, 
8. Januar. Der Kurfürſtendamm war geſtern abend Schau⸗ 
platz einer ganz ungewöhnlichen Ausſchreitung. Ein M 
eilte in der ſiebenten Abendſtunde den Kurfürſten 
entlang und ſtach mit einem Dolche nach allen ihm 
21 Paſſanten. Mehrere wurden verletzt. 

chuzpolizei⸗Unterwachtmeiſter Erich 
gart, der den Täter zu entwaffnen verſuchte, wurde von 
dem Raſenden ſo ſchwer verletzt, daß er bald darauf 
8 ar retten ein eye ** 11 . f d 

nen a u u ß en gema itte, gelam 
deſſen Feſtnahme. Es handelt ſich um den 48 Jahre alten 
Arbeiter Paul Beetz aus Spandau. 


D 75 ine 1 Mittags ſchi 23 

ortmun var, In der am a⸗ 
nuar ſind auf der Schachtanlage Lothringer ‘in der 
Bremskammer eines Aufzuges über der zweiten Sohle 
vier Arbeiter und zwei Beamte von einer Schlagwetter⸗ 
erploſion betroffen worden. Beide Beamte ſowie ein 
Schlepper kamen zu Tode. Drei Arbeiter, von denen jedoch 
einer bereits verſtorben if, wurden ſchwer verletzt. 


Waſſerſtandsnachrichten. } 


Der Waſſerſtand der Weichſel betrug am 5. Januar bel 
Torun (Thorn) + 13, Fordon 128, Cheimno (Culm) 
+ 182, Grudziadz (Graudenz) 1,52, N 
del -+ 1,61, Tezew (Dirſchau) ＋ 1,60, Einlage + 2,92%, 
ewenhorſt ari —, Wolßsdorf 


Hanna + 181 7 * 


bes 
2 


zawa am 4. 
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auen s Jones Ingendite heifen?“. hai ex mil 
„Mir? Ne, aber Ihnen will ich helfen, Herr Regie- 
rungs rat, denn Sie ſchreiten einem 


Ihrer Frau Gemahlin Geiß hat . 8 
rer rau 
Hub icht ale Nie Beeren 


— daran tft dieſes Fräulein O 


rer Frau. 
It Fräulein Olly etwas paffiert?” fragte en. F 
„Noch nicht, aber es könnte ihr etwas Degen 8 
unheimlich Herr Käſebier. „Um kein Auſſehen zu mache „ 
hands Sie raſch einen Arzt, Herr Regierungsrat. Und ent⸗ 
ernen Sie Ihre Frau von Fräulein Olly. Abitreiten w 
den die beiden alles. Aber ſie ſind entdeckt, und Ihre Stütze 
kann jedes Wort beſchwören.“ 5 5 x & 
In dieſe wirre Rede hinein ſchallten lärmvolle Frauen: 
mmen von oben. Deutlich erklang der energiſche Ruf 
Uys: „Gleich öffnen Sie die Tür! . DIRT Su 
„Da hören Sie's“, jammerte Käfebter. habe * 
beiden Damen der Sicherheit wegen einſchließ laſſen. € 
werden mir's noch danken, Herr Regierungsrat. 


Der begriff keine Silbe, ſprang aber in wenigen 88 x 
vor feine nn safe Die Stimme feiner Frau ließ wa 
hier vernehmen, die 


offenbar gütlich mit der Stütze v 52 
delte, während Fräulein Olly mit den Jäuſten gegen die 5 
Tür polterte und 1 7 3 0 5 
reie um Hilfe, ud ja verdreht es | 
Zeife fi er Hausherr feinen Schlüſſel ins Schlüſſelloch. 
Drei erhitzte, überraſchte Sen Ke fuhren ihm entgegen. 
Aus drei Frauenkeblen ſprangen Klagen, 8 un- 
verſtändliche Worte. Am lauteſten ſchrie die Stütze, die 
ſchlleßlich in Tränen ausbrach, und von einem Mordanſchlag 
auf das Leben des Regierungsrats ſaſelte. Se 
war es ſtill in dem erregten Kreiſe, daun pruſteten die 
den „Morbverdächtigen“ heraus, Der Regierungsrat 
— er r A KRäfes 
nten g die 5 ; 
bier wurde vor Schande usch kl Daun 
aber wütete er über die Horcheret 


5 2 N 


Große Nachlaß⸗ 
Verſteigerung. 


Montag u. Dienstag, den 9. a 10. Januar 7 
10% Uhr vormittags, werde ich 


Cieszlomskiego (Moltleſtraße) * 


3 noch ſehr gut erhaltene Möbel (alles Nuß⸗ 
um! beſtehend aus 8 Zimmern und Küche: 
1 Eßzimmer, kompl., 1 Schlafzimmer, 
kompl., 1 Herrenzimmer, kompl., 
1 Wohnzimmer, kompl., 1 Salon⸗ 
ae kompl., 1 Biedermeierzimm., 
ompl., 2 Fremdenzimmer, kompl., 
1 kompl. Kucheneinrichtung mit ſämtlichem Ge⸗ 
ſchirr, 8 Fenſter Gardinen, 6 Satz Betten, ſehr viel 
Tiſch⸗, Leib⸗ und Bettwäſche, Garderobe, 2 Herren- 
Sede 10 Maskenkoſtüme und viele andere 
enſtände freiwillig meiſtbietend verſteigern. — 
Bene 1 Stunde vorher. 
Auktionator 


IJ. Czerwinski, aud Tarator. 
N b enfiewine 12 e 
Elegante 


Damen Harderobe 


wird angefertigt bei 
Fr. M. Klawonn, Mode⸗Salon. Wilhelmſtr. 44. 
frühere Dire Direktrice der Firma Oskar Sauer. 


Amerilan. Mais 


— Mixed 2 —— 


sur 8 Lieferung empfehlen 
RN. Wröblewski i Ska., Bodgvsnen. 
ul. Gdanska 152. Tel. 7 


Billige Neueingänge, 


errenioden, Winterware 150.— 
amenitrümpfe, gute Ware 250.— 
Weiße Ballſtrümpfe, dopp. Hochferle . 300.— 


Warme Kinderſchuhe, für I—10 Jahre 450. 


Such ban c, für 1-5 Jahre . 975.— 
Tuchhausſchuhe. „Lederſohle“ . 975.— 
Damenbluſen, gute Stoffes 975.— 
Blaue Damenröcke, Pliſſe 1500.— 
Kinder⸗Lederſtiefel, für 9— 12 Jahre. . 1950.— 
Blaue Cheviot⸗Faltenröcke 2250.— 
Damen⸗Lederſchuhe, gute Ware 2850.— 
Kinder⸗Lederſtiefel, für 12—15 Jahre 2850.— 
Damen⸗Lederftiefel, „Handarbeit“. . . 3850.— 
Derren⸗Lederſtiefel, ſchwarz u. braun . 3850.— 


SGelegenheitslauf. . 


Weiße Ballichuhe, „Lederſohle“ 


Chepiot⸗Damenkleider, „neue Stickerei PA am — 
Braune Damenitiefel, „Barih. Form.“ . 4500.— 
Braune Herrenſtiefel. „Handarbeit“ 4500.— 
Wollene Damen⸗ Sweater 2. 1 


Mercedes, Brückenſtr. 2 
Zurückgekehrt. 7 empfiehft ben 


Geh. Sanltäts-Rat Dr. Brunk. IE „Shronos“ 


Ohren-, Nas.-,Halskrankh. 
Jagielloriska (Wilhstr.) 15. 


20 Rin E Star» Apen 
„Verſteigerung, ande e 
Am Montag, d. 9. 77 

29 vorm. 11 Uhr, 


werde ul. Enia deckich 12 

öffentl. meiſtbietend geg. 

. verſteigern: 
1 hell eich. Schlafzimm. 
Sofa m. Seſſel, Spiegel, 
Tiſche, Schränke, Stühle. 
Nähmaſch., Bilder, Bett⸗ 
ſtellen, 1 Regiſtrierkaſſe, 
1 hell eich. Flurgarde⸗ 
robe, eiſ. Ofen, Pferde⸗ 
geidirre, Kinderwag., 
elektr. Lamp., Diplomat⸗ 
Schreibtiſch, Garderobe, 


Warschauer 
Mode⸗Galon 
„Madame Wanda“, 


ul. Mareinkowskiego 11. 


Schuhe, Geſchirr u. a. m. Movehetten. 70 
9 Pina 51 Auktionat. | Damen- und Kinder⸗ 
“ E u. Taxat. G d b 
Kontor ul. Sniadectich 12. arderobe 


wird ſauber angefertigt 


Bahnhofſtr. 6, 1 Tr. 7 


Glen. damengarderb. 


wird angeft. Reintöwna, 
za Okole, Jasna 28. 


Alfertigung 
eleg. Herr.» u. damen. — — — 
Garderoben, Damen 
Pelzmäntel u.⸗Bezüge 


Umarbeit. u. Reparaturen 


von Garderoben werden 
zu billigſten Preiſen ent» 
3 


Gelegenheitsgedichte, 
ernſten und heiteren In⸗ 
halts 1 8 an 23287 


u H. Weber 
Zagiellofiste (Wilbft,) 15r. 


ume „ 

erteilt franzöſiſchen und 

„Unterricht. Offert. 

55 . 368 an Annonc.⸗ 
Erped. C. B. „Expreß“. 


Arzt ſucht . f antr 
richt in poln. Spra 

möglichſt in den Abend: 
ſtunden. Angebote 1 


800 a. d. Gſchſt. d. 3. 


Itch gebe poln., franz. 
u. Anthem. ‚Stunden. 


Dffert nter L. 8 
die Geihäftsttelle 8 a 


Buchführungs⸗ 
‘Unterricht 


I} inch ige 
ö Bierabfölfiie ul 


B ee ihren 
a fauber moderniſ., 
ſchick, neu angefertigt und 
billigft efüttert bei 780 
Berty Beichte, Jagiellon- 
sta (Wilhelmſt.) 13, Hf., l. p. 
Au it. 


erz⸗Kragen 
EA billigſt zu verkaufen 


1 fe 
Herrenſocken 


werden mit der Wanne 
angeſtrickt. 

| Steump iteiderel, |» 

eng Uhr Rachm.  |0s0 

Repariere gut u. billig alle 

Gold⸗ U. Sllberſachen 


K. Worb, Okole, 588 
Aichenitrage 19, V. e 12, 3 Tr. 


rivat⸗ 
ehr. ert. gt. Sprachunt. 
(poln. u. dſch.), leichtf. Ste⸗ 
nogr.⸗Unterr., übern. div. 
5 reibarb. ꝛc. Off. erb. u. 
an d. Gſchſt. d. Ztg. 


Au de aug, — 
deen ch n 9 9 70 Viktoria 1 
e = 
dee bed. Aal Rüdiger ni 
Kreisvereinigung Inh.: A. R 2 
romberg. 220 liefert = 

= hilliget u. schnellstens = 

ent, Brlbainnterit| 1 . Ausführung 8 
(Ronv., Gram., Bee = Paßbilder, = 


korresp.) erteilen sss | Vergrößerung., = 


A. Furbach 8 5 


T. u. Bilder u. Postkarten. 
Gi 
globe. telef. u 


— 


Bydeoska Fahryka Mydel dawn.J.G,Boehlke 


BIIUFRIFETTERTLRIERRTERBRLTHDERNETTERRERSERRERNETEEN eee 


Infolge der neuen Steuerbanderole ist der Ver- 
kaufspreis für unsere Fabrikate im Detail wie = 
festgesetzt : 


Podwale 2 0 be 8 kale Telefon 1080 Zigaretten -Tahake 
Wasch-Kern- i 
en er „Goldfarbshag“ 50 d. Ut. 150.- u. Paket 
Kern- eifenpulver „Cavalla“ „„ 
Wagen-Lichte. „Marynarka“ 25, „ 225 
„Marynarka“ „40.-,. „ 


Empfehle 


Drogen⸗Beutel, 


Beutel u. Verpackungen 
f. chem. u. techn. Fabriken 
ſowie Beutel u. Düten 
aller Art, 

Flaihen-Gtitetts, 
Briefmappen 5/5 

Geibäftsbriefnanier, 
kar. u. lin., auch i. Blocks, 

Druckſachen für induſtr. 
und private Zwecke. 


H. O. e 
ul. Drug (lebe. 92. 


11979 


Danziger⸗ 


Danziger⸗ 
ſtraße 7. 8 


ſtraße 7 


© 11561 


Warum 
ärgern Sie ſich über 
Ihre alte Brille? 
Sie finden eine große 
Auswahl moderner 
Brillen, Kneifer uſw., 
paſſ. für 3 Geſichts⸗ 

form im Optiſchen 
Spezialgeſchäft del 


9. Radke Nachf., 


7 ul. Gdanska 7. 


liefert 11797 
prompt frei Haus 
Kohlenkontor Bromberg 


ul. Jagiellonska 46/47, 
Mel. 12 2:0, 18. 


* 


Herrenhoſen nose 
Frauenröcke 
Inmen-Ötwenters 


Peterſilge 4 Gämotte 
vorm, Abicht. 
ee. Bose. 03. 


— — .— 


Oberſchl. steinkohlen 


in Waggonladungen und 
kleineren Mengen, 


Kloben, Kleinholz u. 
Hüttenkols == 


empf. Carl n 
155 Boner 38. Tel. 


Torf 


gi: 1 ee 9 
tum, kau 


Carl Feyerabend 
Pomorska 38. Tel. 5 


Goldene damenarın- 
banduhr mit Emaille» 


deckel am 6. 
auf dem Wege nach Mins« 


leneinet Verloren. 


Gegen hohe Belohnu 
absugeb. 5 7K 


Nelohnung. 


Entlaufen 3. * 1 
Seeed 
ge 7225 
dich en gegen 5b 
lohnung te 


Wullea Kgl. See 6. 


Jung. Wolfshund 
entlaufen 


gen Belohng. abzugeb. 
W. Gub 1 Pons rska 42. 


7 


Schuhmacher⸗ 
angs⸗Innung. 


Generei-Beriommig. | a 


find. Montag. d. 9. d 
nr nds 7 Ahr, im 8 
lokal ſtatt. Wahl d. neuen 
Vorſtandes. Bei Nichter⸗ 
ſcheinen d. Mitgl. Strafe. 
286 Der Vorſtand 


 IOIWOLE 6 


Starogard (Pomorze), den 25. November 1921 r. 


PL n e ” 


£ Dachteer s J Goldfarb i ; 
| Wagenschmiere ||] Us rabryki Tytoniu, 
=, Zylinder- und = 
= Maschinen - Oele :| ® 
= liefert prompt in Waggonladungen = a 
= Fabrik f. Chemische 181 30 40 
„ Fes maro“ 8 
= ein für 12 ag Reich = 8 E K N 2 K R ISTA L 5 
= a r a y E 2 
8 e e Nr, 2578. . Heute Sonnabend, zum letzten Male: 
= ernsprecher 256—45. 2166 5 S 9 g 
neee 5) 0 
— nafO AS 
©) 
Wundlalend 1022 GG w. ren. IV, Teil. 
MI 3 „ln den Krallen der Hyäne“. 
37 Amerikanisches Riesen-Sensations-Abenteuer in 6 Akten. 
für Abonnenten m Außerdem: Zwei Einlagen. 
gibt zum Preije von M. 50.— ab |) Ab Sonntag 3 Uhr: 
Deutſche Rundidau | TLraro A. S8 
Serhäftsftelle. um 8 Rp Fünfter und Sechster Teil, * 
P NN aa 
€ 
T Sieferfuhbenjul; ... =. 
1 8 Ab heute: 2224 2 
garantiert ofenfertig 3 & 
geſchnitten und geipalten für Induſtrie > = Die „ Tragödie = 
und Hausbrand (Kachelöfen und eiſerne E des Hauses Woroncord. 7 
ee eee , ee N. € ER Höchst spannendes Drama in 5 langen Akten, 4 
ienig, Heizwe e Kohlen. 2 
eee e e 43 rene, WER TUT | RECHT. a | 
Maasberg & Stange e — m a 
Bydgoszez, Pomorska 5 11707 0 8 — Deutsche BSschreibungen. F 
Tel.⸗Adr.: „Maſta“ — Telefon 900. ed A der Vorstellung: 6“ und 8" Uhr, 


III LITIWI II W UV UT 


na | Weihnachtsfeier] 
Gewerlſchaftshaus. Ey. Arbeiterbeteins 8 


Dolina 2, am Poſenerpl. Sonntan, den g. d. M. 
Sonntag, den 8. Januar: ½4 Uhr, 
ßer im * 
ro Aufführungen, muſikal. 
2 Ball !“! Darb., Ansprache, Gemgl. 
u Der Wirt. | ind herzlich eingel. 80) 
Anfang 4 BE Be . 


IW N 1%, Ne 
RER 


Briefbogen, Mitteilungen 
Kuverte, Adreßkarten 
Rechnungen, Preislisten 


w 


„Trocadero“ 


Telefon 177. 2213 Jagiellonska 25. 
vr DI 


DS 2 1 2 4 4 a a 5 a a a a aa A AA a AAA An aan an aaaan an 
Täglich das vorzügliche 


Januar-Programm!! 


Nur kurze Zeit! Nur kurze Zeit! 


!!The Havris 1! 


Belgiens preisgekrönter - 
Schwergewicht-Athlet 
zahlt jedem 00 Franken, der 
nur eine seiner Spannungen 
nachmacht. 


Sonntag nachm. von 4 bis 7: 
Tanz - Tee mit eee 


liefert in vornehmer, sauberer Ausführung 


A.DITTMANN 


BROMBERG- BYDGOSZCZ 


Buch- u. Steindruckerei 
Buchbinderei 


=: Qu 


Zentralverband der Angeſtellten 
e e Bromber 


9 
d. M., 1 7½ Uhr, 
Berater Water fein 


Irentlihe Monats- nn 


Um zahlreiches Erſcheinen wird 
Der Vorſtand. 


Dromberger |: 


ems dent Same abends 8 Ak 
Heiterer Vortrags⸗Abend 
Robert Johannes Be 


300 Mark, 3 


hält am ae den 1 


m 


i 
0 N HONG o o gn Heeg 


Straßenbahn- 
Haltestelle. 


Mark. Stehotn 20 Mark. Vorperkau 4 
Buchhandlung Hecht Nachf Danzigerite 18 Bis ELLI IT TELEITTT E 
Sonnabend nachmittags 6 Uhr und an 
kaſſe, ab 6 Uhr im Ziv afin. 


g 

1 

1 

ee Bühne 

8 ee e Januar, abds. 80br, (Elyfiu ums cheat er) | 
Aden 

kor: „ 

9 

' 


57 
1 A 0 8 Gesang: Ida-Maria : ei. 
Am Flügel: Erwin Bodky-Berlin. 
ua in der 'Buchhandlung Hecht, 
Numerierte Plätze: Reihe e für Mitrlieder 


200 Mark, für Nichtmitel. 300 Mark; 2. Platz für 
Mitglieder 150 Mark, für Nichtmitgiieder 200 Mark; 


Wirtſchaftsverein. 


Außergewöhnliche 


Generalverſammlung 


am 17. Januar 22, abends 7/ Uhr 


Eliſabethſtr. 10. 30 
Tagesordnung! 


Sonntag, den 8. 
nachmittags 


Rübezahl. 


Abends Ne hr: 
Der Vetter 


aus Dingsda. 
Rartenvertauf b. Huch 


u. am Sonntag 
Yan ie Uhr an der 


e de teil Stehplätze 50 Mark, An der Abendkasse wird, ein 
ra : 8 1257 Ahn von ark 5 den ' Eintrittspreisen | Theaterkaſſe im Elyſium. 
er Auflichtsrat. Krienke. \ aus 1 2933 Leitung. 


— 


. 


2. Dlatt. 


Pommerellen. 


7. Januar, 
Graudenz (Grudziadz). 


Der Zudrang zur Optionsſtelle ift derart groß, daß 
große Menſchenmengen auf der Straße ſtehen müſſen. Schon 
lange vor Beginn der Dienſtzeit warten die Menſchen auf 
der Straße. * 

Das Gelände an der Bahnhofſtraße lag früher zum 
großen Teil unbeſtellt. Schaubuden und Wanderzirkuſſe 
fanden dort gewöhnlich Auſſtellung. Neuerdings ift das 
Gelände aufgeteilt. Die Maſchinenhandlung von Raykowski 
hat dort einen Lagerplatz errichtet. Von der Speditions⸗ 
firma Rud. Schimmelfennig iſt ein großer Hof zum Auf⸗ 
ſtellen der Wagen eingeſäumt. Neben dem Lagerplatz des 
Maurermeiſters Trykowski iſt von der Firma Ullmann 
(Baugeſchäft) ebenfalls ein Lagerplatz errichtet. Der 
Warenlagerhof der Firma Nud. Burandt Nachfolger (In⸗ 
haber Luedecke) findet als Brennholzlagerplatz Verwen⸗ 
dung. Alsdann iſt noch ein neuer Lagerplatz eingezäunt 
worden. Nur das Gelände an der Straßenecke, das früher 
als Bauplatz der Handelskammer auserſehen war, wird 
noch als Gemüſeland benutzt. Es gehört dem Geheimrat 
Ventzki in Danzig. Es ſoll aber in nächſter Zeit auch ſeinen 
Herrn wechſeln. 5 

Die der Stadt gehörige frühere Kampmannſche 
Schneidemühle. die an eine Geſellſchaft verpachtet worden 
iſt, hat mit ihren Holzvorräten vollſtändig aufgeräumt. Die 
eee Lager ſind von Schnittmaterial vollſtändig 
geleert. 

[Ein Adreßbuch unſerer Stadt wurde vor dem Kriege 
nach Bedarf von der Buchhandlung Kriedte herausgegeben. 
Die letzte Auflage erſchien im Jahre 1913 und war durch 
praktiſche Einrichtung ſehr brauchbar. Da es auch ſämt⸗ 
liche Behörden und Vereine enthielt, war es beſonders für 
den Geſchäftsmann ganz unentbehrlich. Inzwiſchen iſt das 
Buch ſtark veraltet und nach der politiſchen Umgeſtaltung 
nur noch wenig verwendbar. Das neue Verzeichnis der 

rnſprechanſchlüſſe Pommerellens, ſoweit es zur früheren 

berpoftdireftion Danzig gehörte, iſt in einer polniſchen 
Zeitungsdruckeref in Danzig hergeſtellt worden. Da es nur 
einſpaltig gedruckt iſt, hat es auf viel Papier wenig Text. 
Der Preis iſt 100 Mark. Für den Verkehr wäre ein brauch⸗ 
bares Adreßbuch ſehr erwünſcht. Es iſt aber fraglich, ob 
unter den heutigen Verhältniſſen eine Firma bereit fein 
wird, ein ſolches herauszugeben. * 

Das Weichſelwaſſer iſt bedeutend geſtiegen. 
Das Niedrigwaſſerprofil iſt vollſtändig ausgefüllt. Es 
treiben wenig Eisſchollen. * 

* liber den verſuchten Einbruch in das Uhrmacher⸗ 
geſchäft des Herrn Dembski, neben dem „Goldenen Löwen“, 
wird noch berichtet: Die Einbrecher, von denen der eine 
Militäruniform trug, überfielen auf der Treppe Herrn 
Dembski um Mitternacht. Sie warfen ihm einen Mantel 
um den Kopf, während der eine von ihnen ihm einen 
Revolver vorhielt und der andere ein Meſſer zog. Nach 
Ausſagen des Herrn D. nahmen ihm die Einbrecher ſeine 
Uhr und 40000 Mark Bargeld, wonach fie über den alten 
Kirchhof flüchteten. * 


Thurn (Toru). 


* 

+ Der Andraug der Optanten in den Optionsbureaus 
im Nathauſe und der Staroſtei, der in den letzten Wochen 
ſchon ſtark war, iſt jetzt übergroß. Das Publikum muß 
ſtundenlang ſtehen und warten, um abgefertigt werden zu 
können. Dabei haben ſich viele Unzuträglichkeiten heraus⸗ 
geſtellt, die nun durch Ausgabe von Nummer⸗Karten ver⸗ 
mieden werden ſollen. Dieſe Maßnahme wird nur die Sicher⸗ 
heit bieten, daß der Reihenfolge des Erſcheinens nach abge⸗ 
fertfat wird. Die Abfertigung ſelbſt wird dadurch fehr ver⸗ 
lanoſamt daß im ſtädtiſchen Optionsburean nur zwei Be⸗ 
amte Dienſt tun und die öffentlichen Dienſtſtunden auf die 


kurze Zeit von 10 bis 1 hr vormittags beschränkt find, ** 


+ Heſitzwechtel. Die bekannte Fabrik landwirtſchaft⸗ 
licher Maſchinen von Kuhl u. Klein, Chelminska ſzoſa (Cul⸗ 


mer Kgoufßfee) 88 iſt in den Beſitz der Gebrüder Eierpal- 


kowski übergegangen. 


+ Grundſtücksverkanf. Die modernen Wohnbäuſer 


| Mellienſtraße [Miekiewieza) 3 und 5, der verwitweten Fran 


1 + Ber 
ER Thorner Hauptbahnhofes ein verdächtig ſcheluender Mann, 


1 308 Notwein, 


Johannisbeer, prima 3jährig, zu Glühwein, 


1 Faß 


0 4. jährig, prima, hat preiswert abzugeben loſe und gepreßt, 


onopol, Leszu 
rennholz 
und 

e 


Erbſen, gelbe und grüne, wurden mit 
kauft, Backobſt mit 200 bis 250 Mark. Eier und Butter 
waren reichlich angeboten; für die Mandel Eier wurden 600, 


. . bill eiſen bei 
A. Cgernikowski. Din 
* Teleſon 1457. 


Stadtrat Ackermann gehörig, find durch Kaufvertrag in pol⸗ 
niſchen Beſitz übergegangen. Wie wir hören, iſt das unter 
der Firma Guſtav Ackermann beſtehende Baumaterialien⸗ 
geſchäft nicht mitverkauft worden und wird in altem Beſttz 
weitergeführt werden. ** 
+ Thorner Marktbericht. Wegen des geſetzlichen Feier⸗ 
tags „Heilige drei Könige“ fand der Wochenmarkt bereits 
am Donnerstag ſtatt. Er war nur ſchwach beſchickt. Für Ge⸗ 
müſe und Obſt notierten wir dieſelben Preiſe wie am ver⸗ 


gangenen Markttage. Neu waren diesmal Apfelfinen, die 


o Stück ihre Abnehmer fanden, 
Mark und Zitronen zu 50 Mark. 
Mark je Pfund ver- 


mit 150 bis 290 Mark 
ferner Mandarinen zu 


650 und auch 700 Mark gefordert, für Butter etwa 800 Mark. 


Auf dem Fiſchmarkt waren Barſe und Karauſchen für 200 bis 
950 M n ** 


art je Pfund zu haben. 


haftet wurde nachts in des 


einem Warteſaal 


chnaps⸗ 
Gläſer 
igen 


— oe: 
erungen, p * 
7 Vorrat 


| afe 
Hoarnetze 
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Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Sonntag den 8. Jauuar 1922. 


in deſſen Beſitz ſich mehrere Dietriche, Meſſer, ein Stemm⸗ 
eiſen und Bohrer befanden. Er hatte keinerlei Ausweis⸗ 
papiere bei ſich und gab an, dieſe ſeien ihm geſtohlen worden. 


Das Diebeswerkzeug will er auf dem Abort des Bahnhofs 


gefunden haben. Seine Perſonalien konnten noch nicht feſt⸗ 
geſtellt werden. ** 


e. Culm (Cheimno), 4 Jaunar. An den Weichſelufern 
ziehen ſich bedeutende Weiden beſtände bin. Dieſe 
lieferten ein vorzügliches Material für Korbwaren. In 
früheren Jahrzehnten wurden beſonders von Heim⸗ 
arbeitern in der Stadtniederung große Mengen Korb⸗ 
waren angefertigt. Beſonders handelte es ſich um grüne 
Körbe, welche für die Landwirtſchaft gebraucht wurden. Die 
Weiden wurden zum kleinen Teil von den Kämpenbeſtitzern 
gekauft, auch wurden vom Strombaufiskus kleinere Weiden⸗ 
parzellen zum Selbſtſchnitt gepachtet. Der größere Teil der 
Weiden wurde ohne Bezahlung beſorgt, d. h. geſtohlen, des⸗ 
halb konnten auch die Körbe ſehr billig verkauft werden. 
Während die Männer hauptſächlich die Körbe flochten, hau⸗ 
fierten Frauen und Kinder damit auf dem Lande oder fuhren 
ſie zu den hieſigen Wochenmärkten oder nach Graudenz, wo 
mit ihnen auch hauſiert wurde. Auf dem Lande koſtete ein 
größerer Kartofelkorb von etwa 60 Pfund Inhalt 40—50 Pf. 
und ein kleiner Korb von etwa 25 Pfund Faſſung 25—30 Pf. 
Beim Verkauf auf dem Lande fuhren die Hauſierer noch in⸗ 
ſofern beſſer, als ſie gewöhnlich noch etwas an Naturalien 
erhielten. Neben der Korbflechterei betrieben die Leute 
noch häufig Mattenflechterei. Aus Strob, beſonders 
aber aus Schilf wurden Matten als Türvorleger ge⸗ 
arbeitet. Schilf wurde gern verarbeitet, weil dieſes Foften- 
los aus den Sümpfen und Löchern geworben werden konnte. 
Es mußte nur im Sommer geſchnitten und getrocknet werden 
und lieferte dann ein vorzügliches Flechtmaterial. Dort, wo 
Wald in der Nähe war, wurden auch Beſen aus Birken⸗ 
reiſern und aus Heidekraut Bohner zum 
Scheuern von Gefäßen hergeſtellt. Auch dieſe brikate 
wurden im Hauſterhandel verkauft. Die Arbeitsmöglich⸗ 
keiten haben ſich jetzt vermehrt, die Materialien, grüne 
Weiden ſind im Preiſe ganz bedeutend geſtiegen. Heute 
bringt man den Landlenten kaum noch Körbe. Matten und 
Beſen ins Haus. Wenn man heute dieſe braucht, muß man 
zur Stadt fahren und fie für ſchweres Geld kaufen. Wer 
etwas geſchickt iſt und über freie Zeit verfügt, fertigt ſie an 
langen Winterabenden auch ſelber an. 

* Dirſchan (Tezem), 4. Januar. Weitere Eifen- 
bahnberaubungen ſind der hieſigen Polizei zur An⸗ 
zeige gebracht worden. Am Morgen des 3. Januar bemerkte 
man auf der Eifenbahnftrede zwiſchen Swaroſchin und 
Rokattken viele Pakete verſchiedenen Inhalts auf den 
Schienen herumliegen. Es ſtellte ſich heraus, daß ein in 
der franglichen Nacht dieſe Strecke durchfahrender Güterzug 
dort beraubt worden iſt, ob während der Fahrt oder unter 
welchen ſonſtigen Umſtänden, iſt bisher nicht bekannt. Feſt 
ſteht aber, daß die Diebe auch hier reiche Beute gemacht 
haben. Solche Raubüberfälle ſollen auf dieſer Strecke ſchon 
des öfteren vorgekommen ſein. 

* Nonitz (Cbojnice), 5. Jannar. Die Exmiſſtonsklage 
iſt im Kreiſe Konitz und Tuchel ca. 30 Anſiedlern zu⸗ 
gegangen, die nach dem 11. 11, 18 die Auflaſſung bekamen. 
Termin findet am W. Jannar vor dem Kreisgericht in 
Konitz ſtatt. Zu bemerken wäre hierbei, daß eine Anzahl 
dieſer Anſiedler die polniſche Staatsangehöriakeit beſttzt. 

st. Strasburg (Vrodnica), 5. Jannar. In voriger Woche 
fand hier eine Verſammlung von Wanderosgeln ſtatt 


Es waren die Gruppen Pommerellens und Poſens vertreten. 


Diefe beſchloſſen einen engeren Zuſammenſchluß der 
Einzelgruppen. Das Wandervogelweſen war vor der poli⸗ 
tiſchen Umgeſtaltung beſonders in Pommerellen weit aus⸗ 
gedehnt Bekonders in den Städten mit großen Schul⸗ 
inftemen beſtanden ſtarke Gruppen, welche bauptſächlich im 
Freien weite Wanderungen unternahmen. Es beſtehen 
Mädchen⸗ und Knabengruppen. Einzelne beſitzen auf dem 
Lande ihre eigenen Heime. 


Handels⸗Nundſchau. 


Verlängerung des polniſchen Wechſelmoratoriums. Der 
polniſche Miniſterrat erließ nach der Ind. und H.⸗Ztg.“ 
eine Verordnung über Verlängerung des Wechſelmorato⸗ 
riums bis 1. 7. 1922. 

Die Forderungen deutſcher Hypothekenbanken in Polen. 


Bekanntlich iſt eine G. m. b. H. gegründet worden mit 


50 Mill. Mark Kapttal, welche die Hypotheken- und Rom⸗ 
munaldarlehns forderungen der beteiligten 9% en und 
Kreditbanken in dem jetzigen Polen übernimmt. Nunmehr 
wird von beteiligter Seite mitgeteilt, daß die zwiſchen den 
beteiligten Kreiſen eingeleiteten Verhandlungen, welche be⸗ 
zweckten, die Bilanzen der Hopothekenbanken von den im 
jetzigen Polen zurzeit gemachten Anlage 
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jeden Poſten aus Polen Der 
O. bal. an den Freiſtaat angrenzenden Bezirken zu die Ehre, zur Feier 
hohen Tagespreiſen. Aus fuhrgenehmigung hier 
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nuch Naß. 


„Preuſchoff Nacht. Riemiersti & Edel, 5e iber 
Fänteln Danzig » Langfuhr, Hauptſtraße 148. 


Deutſchlaud der Mithilfe der Hypothekenbanken als Kredit⸗ 
vermittler mehr als je bedarf, von nicht zu unterſchätzender 
wirtſchaftlicher Bedeutung. 

Golbüberweiſungen von Lemberg nach Warſchan. Wie 
die „Gazeta Warsz.“ erfährt, bat die Lemberger Finanz⸗ 
kammer an die Polnische Landes darlebnskaſſe in Warſchan 
15 Barren Gold und Silber im Gewicht von 1629 Kilogramm 
601 Gramm und einem Wert von rund 700 Millionen Mark 
abgeführt. Der Wert des Goldes allein beträgt 600 Mil⸗ 
lionen Mark. Das iſt bereits der dritte Transport im Lau 
eines Jahres. Im Juni wurde nämlich bereits ein Tran 
port von 1500 Kilogramm Gold und Silber und im De⸗ 


zember ein folder von 1588 Kilogramm abge gt. Zn 
geſamt ſind demnach aus Lemberg 4500 Kilo Edel⸗ 
metall nach Warſchau gebracht worden. 

Eine polniſche Negierungskaſſe in Danzig. In den 


nächſten Tagen eröffnet die polniſche Regierung im Sinne 
der Danzig⸗polniſchen Konvention Reitbahn 4 eine Staat 
kaſſe. Wie die „Gazeta idz. Gdasski“ bemerkt. hatte dieſes 
Inſtitut eine der größten Lücken auf dem Finanz⸗ und 
Balutamarkt auszugleichen. Vor allem werde dadurch ein 
regelmäßiger Valutaumlauf erzielt und Spekulations⸗ 
abſichten hintertrieben. 

Der geplante Kohlenkanal Oberſchleſien Danzig. Das 
Baukomitee für die Waſſerſtraße Warſchau—Goplo-See. bie 
den erſten Teil eines Kohlenkanals Oberſchleſien— Lodz 


Warſchau—Poſen—Kruſchwitz—Thorn— Danzig darſtellt, bat 


fi der unmittelbaren Beteiligung von Kommunalverbänden 
verſichert und ſich jetzt an dieſe mit dem Erſuchen gewandt, 
das Vorhaben unverzüglich zu unterſtützen, damit der 
Kohlenkanal aus kommunalen Mitteln beſtritten und der 
Bau unverzüglich begonnen werden könne. 

Südoſtpreußiſche Holzpreiſe. In der Oſteroder Gegend 
hat ſich auf den Holzverkaufsterminen für aus ſüdoſtpreußt⸗ 
ſchen Wäldern ſtammende Bauhölzer eine bedenkliche Aufe 
wärts bewegung der Preiſe bemerkbar gema 
Rückſicht auf die Erhöhung der Frachtſätze iſt etnem 
weiteren Steigen der 1 zu rechnen. 

andel mit Teer in Polen. Nach einer | 
fügung des Miniſteriums für das ehem, preuß. Teilgebt 
wird das Verbot des Handels mit Teer aufgehoben und 
tritt mit dem Tage der Veröffentlichung wieder der freie 
Handel mit Teerprodukten in Kraft. 

Preiserhöhung für Flaschen. Der Verband deutſcher 
Flaſchenfabrikanten erhöhte die Verkaufspreiſe mit Rück⸗ 
wirkung auf Dezember durch Hinaufſetzung der Teu 
aufichläge auf die Grundpreiſe um 300 v. H. 

berſchuß der lettländ Eiſenbahnen. Das Budget 
der lettländiſchen Eiſenbahnen für das n 
1922/1923 iſt dem Miniſterkabinett eingereicht worden. 
ſchlient mit einem Überſchuß von 14 Millionen Rubel. 


Sturz der Preiſe in Litauen. Der Sturz der Auslands. 


valuta hat auf die Preiſe ſehr gewirkt, beſonders bemerkbar 
fielen die Preiſe für Mehl, Hafer und Leder. 

Poſener Diehmorkt vom 4. 1 1 Es wurden 
zahlt für 50 Kilogr. Lebendgew.: 1. Rinder: 
8500 bis 9000, 2. Sorte 6000 bis 6780 M. 


lber 1 
afe: 1. Sorte —— bis — M., Sorte 5500 bis 6000 M. 

8. : 1. Sorte 17000 bis 17 250 M., 2. Sorte 15 500 bis 
16 000 M., 3. Sorte 12000 bis 13500 M. 
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(Grenzüir.) 2 (Bene lle) Sonn⸗ 15 ſter 2 Kontoriſten. ana. verheirateter © 5 5555 iehlberg, e mio] telle dieſer Zeitung. 5 
Male %. * Zugendbund. a q Schr Angebote mit e e eee e Bas aa olkromikt. mot Mi ie, = mein mb oder N ür ume 
5: Evangelisation. Mi 8 uchhalterin tbild u. Ge * * I Schäfer um Dummen. gulf möblierte rot ume 
7 dale Bibelſtunde. . ſind zu ri au Mutterherde von 1185 1 mopn immer. Auf Wunſch S | 
chleuſenau. art : lin. Schafen ſucht 706 ‚Bari fe l, Be Möbel käufli 1 erdet en. Offerten an 
a ee Aae 5 Kornhaus Be — 5 , er En eee u 8 trage 162, 
7 Suche von ſof. evang. . un 8 
T. 4: Jugendbund 4E. C. . Geſucht zum I. April ann, von deut ic. 
d Önliche um 1. ya 
Siena > t Rerinungsfühtet |: Bor fetung nur auf = gut ı emBfoblener a . bi 
zinzentbal, 9» derung. Edy if 
tgottesdienſt. 11. 
W e bl. Führerin Pe aſer ee 1 soo 
Nabe, Haupt⸗ 0 April 1922 evtl. auch mit eigenen Leu Kent engen. eren wird 
ee Ob ee m ta, sta al anne STEGE Sn | 8 era 
N 1 
Gemeindenertzeter), Nachm. die 22 u . N enten 10 2 


Suche per ſofort od. 1. 5 


Holzfachmann 
Hampffägew., vertraut] Leszes: Volt 

Tebelten Gehilfe, 20 Jahre alt: (e 
„kath., fucht Stellung als 


3: Verſammlung der Frauen⸗ 
Hit‘ e im Pfarrhauſe. 
Schröttersdorf. 10 Uhr: 
Gottesdienſt. 11 Uhr: Kdr.⸗f. 
Gottesdienit. Nachm. 5 Uhr:] mit ſamliichen mi 
Gemeindeabend. Dienstag, 
nachm. 4½᷑: Frauenhilfe. 


Maſchinen⸗ 2 sms“ 
8 


Maſchinen⸗ 
Dre er), 


2dentihesihäfer, 
Laach. Hofmeier 


dent. dane Abe, Gottes j te |gum 1. Sprlü Mi „ Deuttihe Chrobrego Seel 12,1. 
1 3: Außengottes dienſt } Suche v. ſofort eine ältere 


Nähe. Person che Vor⸗ 


Hammer“. Mittwoch, S 3 a nöti Frau od. Mädchen für 

abds 7: Bibelſtunde. einſend. % cin m üble, Kellunn nötig, eee H. u. Wochenpfl. 
„Br. 1: 85 mno. Waczmierek, b. Swarozyn den Haus ochenp 

Ae 0. d. Br e w. Ebel i zum Fein, 2020 Blonia 19, p., 


Pr > 


Olf. u. N. 838. a. D. Gt. B. A. 
Wer eine 5⸗Zim.⸗ 

21855 Näh > 
Bahnhof geben. eine 3» bis 


elcher Aswan. 


m Garten 


2258 ſofort z A a . 5 a. W ich a 


in Deutſch 


d. Ztg 


1 
| 


| 


ſucht Stella. als = 
| 


Statt Karten. 


Die Verlobung ihrer älteſten Tochter 
Selma mit dem Landwirt Herrn Willi Prüfer 
beehren ſich anzuzeigen 


Leopold Böttcher 
und Frau Ida geb. Panſegrau. 


Trzementowo, Januar 1922. 621 


Selma Böttcher 
Willi Prüfer 


Trzementowo. Verlobte. Wierzchucin. 


Hüte 


Niedzwiedzia 
(Bärenſtr.) 4. 


Statt jeder beſonderen Anzeige! 


Am Freitag, den 30. Dezember, folgte 
ſeiner kurze Zeit vor ihm entſchlafenen 
Gattin in die Ewigkeit unſer lieber 
Bruder, Schwager und Onkel, 


Majoratsbeſitzer 
Rittmeiſter a. D. 


Emanuel von Echmidt 
feng Koala 


die trauernden Hinterbliebenen. 


Berknow, den 3. Januar 1922. 2216 6 


Die Beerdigung erfolgte, entſprechend 55 
dem Munſche des Verſtorbenen, in 
74 aller Stille. 


welche i. Berlin od. Umg. 
ER Grundjtüde jed. Art günſt. 
taufen u. ſogleich bezieh. 


Auswanderer! 


ohne Land in e 
i. jed. Preislage. a. Tauſch, 
vermitt, b. gering. Provi⸗ 
fionszahl Bruno Tonn, 
Agenturen. Kommiſſion., 

in in Pom., Blumen⸗ 
ſtraße 21. Telef. 648. 110% 


Für polniſche 


Rückwanderer. 


Rentengut, 150 Morg. 
groß, ſehr ſchön gelegen, 
1 Kilom. von der Stadt, 
Rüben- u. Weizenboden, 
erſtklaſſige Gebäude, totes 
und lebendes Inventar, 
überkompl., ſof. zu verkf. 
Zu erfr. in 8. Gſt. d. Zt. 680 


Allan. pt. Galt. 


Zim. Bahnn., bel. Ausz., 


r 
an Dr. Urzad Zywnosclowy am pl. Wolnosci 


1 " mit dem 5. Januar 1922 vom 
1 Stock in den III. verlegt worden. 


„ Urzad Kywnosciowy. 


Bekanntmachung. 


9 Das Militärbüro (Servisamt) iſt mit 

5. Januar 1922 von Plac Wolnosci Nr. 1 
nach Plac Wolnosci Nr. 1, III, verlegt 
worden. 2184 


Bydgoszcz, den 5. Januar 1922. 
„ Magistrat — Biuro Wojskowe 
U rzad Serwisowy, 13 ſucht f. kn. Aug f auß An 
Ausf. ä 
Von der Reife zurück „u 3 2 D. Gt. 8. 319. 


| Zahnarzt Dr. N. Goldbarth, Billa : eb tefleres 


3 165, II. Telefon 1714. von Br au 5 

t dem 8. Januar verlegen wir unſer Büro 58 2 2 
beg ‚Dar Wolnosci (früher 1 Nr. 1 D. ed OR. d. dg 
* — Umzugshalber bleibt das Büro Dun: 
ag und Sonnabend geſchlo 


Notar Wawrewstl & & 8 eski, 

35 Rechtsanwälte. di = hatt. u 
+ Steuerre ts⸗Büro. in d. Nähe von Czarnkow 
| a, und — fümtlicher Steuer- ebe vermitteln? 
Pabeneneide, Auskunftei für Rauflente, Ge-| Arran. Dew eee 
bperbetreſbende u. Auswanderer. Vuchpr jungen, Jar eele recen 
A prüfungen und Mufftelung von Pilanzen. Auſche I. Wirtſchaft 
Auf ſtelung U. Überfegung 155 Sac üce 7 Morg. Land, mit einer 


n deutſcher und pol r S. 
Fame von Snputheten . Grunoffüren, stelle D. 30g. 
ankiewicz, ebem. Ober-Steueriefret r. I beabfihtige mein 


2 N 
So: gglg 2. rb d Ste F ba 


‚Tanzschule M. Toepne. [27 -:: 


1 verk. Zu erfragen in 
None MTanzzirkel für Anfänger und Port-] Per Peaſchte diel. den ze 
dri geschrittene beginnen am 16, Januar, 


Agenten verben. 

natzirkel in modernen Janzen 
isqnüch für Ehepaare — sowie e 
u erzeit. Anınel ns werden täglich von 1355 
7 entgegengenommen 
N Gammmstr. 9, 


Land, mit lebend. u tot. 
Inventar, im Vororte 
von Bydgosz Umitände 
Ecke Bahnhofstr. n Kon 

en d. a 775 


"Paul Bowski, Dentist 
1 Brückenstr. 2 10,1. Sanpici.. ct, 
 Telephon 751. Telephon 751. = Morg. einſchl. 


Wald, gutes tot. 5 ib. 
Sprechstunden für Zahnleidende Sn, Preis 600000 Mark, 
v.9-] u. 36, tags v. 10-12. 7e 


nzahlung 450000 Mart. 
e und 


A 
54 


Land wirſgch, 9 


Nt= u. Verk.⸗Verein ark, An⸗ 


zahlung 400 Mark. 


e 
ee | Susorundff. 0 
n. 


of Pie fie . Handelsgeschäfte uW.|,, Derlan 


Dom and Diem 
r Dworcowa 2 4 il 
Garbarh 5 
ke | Miſſio bü den Berkan f von Grund- 
Uöbülro 'üden u. nme dauernd] und e 
zrhrlichkeit“ ufträge entgegen. ane abriten uſw. 


de dau End daher r. 41. 
u 


wöftilde, Häufen, Geihälts: — ae fla 1, Sei: 


käufer zu verlfn 
S Ernſtſtr.) 9. 
nen Jo A | D 2 55 Sans, Möbel, Laden, N 
ng. jeder Art. rationen. Flei i Ware, Garten, 


Rüp! len, Sägewerke 
15 n ſow nter. 


frei, verk. is 


e mäns|” Auxietos Lokletta 283. 


eld t Suche su 


° u. gand⸗ ae ian 1 Augeriuarenfabrif 
eee od, GEOEDEINALION | 8 be See 


für de 
SEES Käufer . K i ta zu laufen geſucht. Angeb. 


2136 


] wollen, wenden ſich ohne 
(Verbindlichkeit an 10978 


Ade Uhren 


1 ſuchen wir: e 
2 Wollen Sie | Hünfer, Villen, Güter, Kolberg n fel 
erkaufen? Eanmirtinnten, — Ferſauſe 


nel en Wetzker, Byd „ 
— U Roten 


N nt. 3 3 
sta 152 Tel, ent Ieice 1 ſchöftssielle dieler Bee 


Ballblumen 


S 
Preiſe herabgeſetzt. 
Pelzſachen jeder Art 


Wir tauſchen um: 


Getreide gegen Mehl und Kleie 
und bitten um geſchätzten Zuſpruch. 


Miyn Okole Tow. z o. p., 


dawniej Fr. r. Peterſon. 
Ausmanderer |Berfäufic . ſofort 


zu übernehmen: 


Wurſtfabr. in Stadt in 
Pom., über 10 Mill. Mk. 
Jahresumſ., Pr. 550 000 M., 
Mindeſtanz. 300 000 M. 
Landſchlächterei m. Ber 
ſandtgeſchäft u. Neſtau⸗ 
rant, ſowie 40 Mg. Land⸗ 


Anz. 5—600 000 M. 2208 
Näh. durch: E. Scheſwe, 


„Vermittl. v. 1 


und Hypotheken 
Kolberg i. W. Luſenſir. 14, 
Nee 538. 


Aoſonfaſwaren 
Einrichtung 


zu verkaufen durch 
vun Teens — 


Bemife- Gärtnerei 


mit zirka 7 Morg. Land, 
Spargels u. Rhabarber⸗ 
anlagen, 70 Frühbeet⸗ 
fenitern iſt zu verkaufen. 
Schielte, Szwederowo 
bei Bromberg, Koſſata 


1 Fa ce daft mit 
N u. 1 Ko⸗ 


20 Gammſtr. 3, Laden. 


Komplette dampf⸗ 
wüſcherel⸗Eſnrichtg. 


zu verkaufen. Offerten an 


Wielkopolsla Agencia Re⸗ 


Hamy, Bydgoszez, Dluga 
14, sub „Para“. 2195 


Bäderei 


ſeit 10 Jahren in e. Hand, 
m. mod. Einricht., Laden, 
2 Schauf., 3-3. „W. Küche, 
Bad, m Grundſt., in * 


2 tölln, Preis 300000 R. 


Anz. 130 000 M., ol bebe: 

. bar, verk. 2217 

Block, Berlin» Wümers⸗ 
dorf, Gieſelerſtr. 29. 


23 n e 


3 Arbeitswagen 
zu verk. Gr. Bartelſee, 
Ktiowska 34. 288 


Frundſtück, ci 2 Pferde. 1 Zap 


in d. Gſchſt. d. Ztg. 22709 


(einſpänn.) u. 1 Ge 
verk. Näher. zu erfr. 


2 bayeriſche 
Zugochſen 


9 175 zum ſofortig. Ver⸗ 


kauf bei Nauertb, Barcin. 


„Honhtengende | Raul |; 


zu verkauf. G. © 
Lochowo, Kr. een 


814 
. Fort fel 


Fol- eilt ne 75 = 


but ? 
hr Bette 


Mon, 8. zu N 
e 

Lützowſtr. 5 E ).708 

Free u. Netze zu ver⸗ 

ufen n 183 


D 


Klavier a 


k.] D. 790 an d. Gſchſt. d. Ztg. 


„Gelegenpeitstant. 


gut erh. ſchw. Flügel, 


2207 Gebauer (kreuzſaitig) und 


Bechſtein, preiswert zu 
verkaufen. 616 


Lewand 
d KArölowei Jadwigti 4. 


Geige, Mandoline. Ne⸗ 
gulator, Lexikon, Kon⸗ 
. Fiete Heilmethode 

laten billig * 


Kaufe jolort, 
an 
kation von ucker⸗ 
waren und Bonbon. 
Nähere Angab. m. Preis 
an Wielkopolska ee 
eklamy, Se g0s3C3, 
2 14, sub „Kar ; 
melel .. 288 


ek 
kompl. zu verkauf. (c 
&_Aust.gibt d. Gſch.d. 3. 
Ein gut erhalt. Schlaf⸗ 
Wee e 
Magz. Sof, part, 


erden ſchnell und c 
umgearbeitet. 


Martha Kuhrke. 


Wir kaufen alle Landesprodukte: 
Weizen, Roggen, Seen Hafer, Nundgetreide, Seradella, 
Buchweizen, Kleeſaaten. 
verlaufen ſämtliche Mühlenprodukte: 
Weizenmehl, Roggenmehl, Grütze, Graupen, Kleie. 


Torunska (Thorner⸗ 


2 75 Halteſt. d. en: 


1 a 
Halelbit Aude 3 ie Hunde, 
6 Wochen alt, Kreuzung 
Schäfer⸗ u. Wolishund, 


Gebr. 9 Möbel 


kauft zu höchſten Preiſen. 
Off. u. G. 701 an d. G. d. 3. 
Gebr. Möbel zu kaufen 
geſucht (1 od. 2 Zimmer). 
enen 71 L len 


it. erh. sehe. 


Vertik., Met.⸗Vettgſt., wß 
m. Aufl.⸗Mtr. u. a. m. Bill. 
3. vk. Jagiellonska 37, H. 845 


Zahle höchſte Preiſe 


für Möbel, Teppiche, Näh⸗ 
maſchinen, Ahren, Muſik⸗ 
inſtrumente, Porzellan u. 


Antik 
an Ein Geſchäftsſt. d 
n neuer eich. Aus- 
geht 3. vkf. Prinzen⸗ 
fir. 21 b. Feel 2 
Din Sofa, ein 3 
(Linienſtraßze 68. 720 | Bett 
FAA ( DE 
Verkaufe Aleideripind, 
eo Geſchäft zu verk. Sof aſch⸗ 


Laden⸗ 
Einrichtung 


mit u. ohne Schubladen. 
Glasſchränke, auch z. ‚Aus- 
e Be ge 


Gefl. Anfr. 2 K. 
Mazowiecka (Heyneſt.) 43. 
Küchen ⸗ Einrichtung. 
braun lackiert, 10steilig, 
billig zu verkaufen 
Cieszkowskiego (Moltke⸗ 
ſtraße) 21, III, rechts. 
Faſt neue Korbmöbel 
22 9 1 ur Buß. |, 


Vorderh., 2. Linge I 


2 Sauce mit Matr. a 
2 . — e m. ae . 


Ein AL 


— 


Renee m 


e 
Warnate Pau 
Keb. Hastentoftüm 
9 8 22 vertan 


f. ul. Magee ee 
Bahnhoſſtr. 10, I, 8 


toftüm 40, 1 blau. 


Man 
Lackſchube (38) age 
(Brunnenſt.) 15. 1 L 


ul. Mazowiecka 2 * 
ae Baar Schuhe 


x. U. anderes Alpa 125 


pantoff., as Rodel⸗ u 
Rinder-Schlitten find a 
verkaufen. San: 
Diugosaa (S 


Amerkione: Grundftäde aller Ark 


rten mit Preisangabe erbitten 


Linden i Maciejewsti, y 
Zelefon 1540. Bydgoszcz. Dworcowa 33. Telefon 1540: 


„ EP. 
zu kaufen geſucht. 
Krzewinski,. Arzewinsti, Elifabetbft.8a 83 


Altfilber u. 
Gold, ini 110 


uuns 

Gold, £ A 

kauft . Brandes, 
Bahnhofſtr. Nr. 20 


Hobelbauk 


und . I. Tiſchler⸗ 


3 werken, 

Olszewski, Roeſer i Sta., 

Budgoszes, Dworc. 66, 1. 
2196 


Buchdruck⸗ 


Schnellpre 
neu, li 5 1. 


I Eineiöjtung 


verlaufe preiswe 
Ou. K. 2102 f. b. G. 5. 


einach. 


kauerſtr. 
Bomorsta) 17, III, r. 26 


sladhftriimalhinen 


225 erh.). I. Mifolaſczuk, 
Okole, 8 3. m. 
zu N 15 We. 
ure e 
Schleuſ., Berlinerſt. 906. 698 
4 Pferdegeſch., Int. Gast. 
1 Glebraloſer Bit 3. vert. 
Rene II. r. agg 
e ar 
er. zu ve 
Raolawicke 19, 0 1 x 


Achtung! 
Ins u. Verkauf von Stadt u. Land⸗ 
Zrundſtücken ſowie Fabriken, Mühlen, 

Bäckereien, Fleiſchereien uſw. 


A. Wyrwicki i Ska., Bydgoszcz, 


Aufruf! 


ee ſuchen für fr AL 


ein Afltergu 


im Werte von 150 bis 250 Millionen Mark ulm. 
Wir reſſectteren auch auf Ankauf von landwirtſchaftl. 


Nittergütern, Gütern 


in jeder Größ 


Mühlen, Günewerien ere 


Häuſern, Hotels, 
Gaſtwirtſchaften 


und anderen Handelsobjekten für unſere Reflek⸗ 
tanten aus 8 Kun rückwandernde 


Sandirtichaitlides "Induftrie-Büco 
„Agricola“ 


in Semberg. N gg Matopolcta); 
apiehn 


r TERN 
Deutſchland! m 


Landſchloß. Kr. Brieg, Schlei., iſt ſofort zu 
90 Morg. groß — Wohnung frei, Preis 170000 900 Mk 
Anz. n. Uebereink. — Weit. Auskunft k. gegeb. werd. 


Jeinicla Menue Plurrſte) . Echuhgeſch. 


Ferrer Fahrrad 
gut erh. ohne Bereifung 


er gel. Off. m. Preis u. 
734 a. d. Geſchſt. d. 2.734 a. eic. . g. 


: Mübellungen 


7 m lang, für 280 Mille 

zu verkaufen. Off. unter 
2221 an d. Gſt. d. 3. 
Es ſind abzugeben: 

1. 5 bis 6000 aözienel- 
fteine, 


2. eine ganı neue nicht t 


e Torſpreß⸗ 


55 bei Wieſenme⸗ 
lioratſonen unbezahl⸗ 
bares Juſtrument, 


— — Feldbahn⸗ 


glei 
Z erf. 58 Gdarista 67, 
Treppe, 


> Mer fauft Merk 

? AR; far, Schloſſer 

Tiſchler End, u. 

877 778 an d. Gicht fen. 
Zu verk. ga 

Mantel, Hut f. 10—12 J. 


Gaskocher, = Damenbut, 
Hampel, Dworcowa 66. 
827 


Schlſttengeldut 
ch vert. Gase 71, in, 1 


= Srühpeetfenfe 


Rad 5 genden 
ulica Saperö 
in großer 


un Domes Bm 

| Wagen⸗Schirm 
u verlau 

Kt: Eimelc, u u * 110. 


Zacisze (Bülowplatz) 8. 88 
aM: Ich. 9,-Angu 


(Sedanſt. 8 p. — 
= enheitskauf. 


Mouſſelin⸗ und 
Kathedral⸗Glas, 


po od, 8 


mit An 8 
I eibenarö) 8 
ae 4 


Tow. Ake. B 
Marrinfowstt 9. 2152 


Wir kaufen n 
Vanille ale 


(die Preiſe — 8 
geſetzt wor 


Pohl & Sohn 


jedes nu, se 


Aßmuß, 


i ahl u. e Aden 


zem Hof und vielem . m ſofort 


5 — aufen. Off. unt. K. 713 an die Gſchſt. d. 313. 


i (Anfecbeennere | 


mn einer größeren Stadt Pommerellens m. 
kompl. Brennerei und Bureau⸗Einrichtung, 
dazu gehören Pferd, Wagen uſw. it 
32 o en 1 u verkaufen. Offerten unter 

ie Geſchätsſtelle Pn g. 


2 Eine zugfeſte 


ſtarke Stute 


t Berka - Zartat Mariana a 
* „ Drzewa Wisla. 


Mein ſeit ca. 20 Jahren gut eingeführtes 


mm Konſeitions⸗, Ranufaltur-, Putz⸗ 


Kurz: und Kolonialiunrengejhäft 


nebit Einrichtung bin ich willens, anderer Un 
nehmungen wegen, ſofort zu verlaufen. 2 
Lager noch gut ſortiert. 


Iſſdor Iſrael, dabrowa, pow. cheana. 


Gut erhaltene eur Fürth 


eeignet für Putz⸗ und Kurzwaren, abzuge 
— Dom Handlowy Textil, Stary ont g. 9. ve 
— [III m — — 


— Kaufe au * 
iſſe pro Zahn 50, 100, 150 \ 

Gold, Silberſachen, Bruch, 
Wege old taten, aten 2288 i 
techn ie Büßer, a, giavies ede ſchinen. 


Näß dgl. 
1 \zipernatich, datei 153. Telefon 142. 


anna 


Knochen; 


12 und gelocht; 
8 


kauft waggonweiſe, guy “E 
auch kleinere Poſten 
und erbittet ſofortige Angebote 3 


5 Bpdgoska Fahryka Hleiu & 
Ee. N. Otto Knoof, „% 
aal. Bydgoszcz Bielawfi. 2er is 8 


Manier und Saperabfüle 
 Bielfopolstn EN MINE, 


Fe 
. 


Sanaläule, Herta Ilgeſterer 12 . 


uar be 


Einen Kursus für moderne 20 Tänze. 
‚Einen Kurſus für Anfünger. 


nehme ich Anmeldungen entgegen für 


152 Beibatzirte it Modern. Zunge, 


Damen-Moden | 
Ä Tel.1152 Dworcowa13, H. Et. Tel. 1152 % 
* Anfertigung von eleganten 0 
4 Ball-n.Gesellschaftskleidern ; 


sowie Kostümen und Mänteln 
nach ar nd Pariser, Wiener 
engl. Modellen 


wärsıss Preise. 


f ni U d r 


Bank nan 


A.-G. Niederlassungen: A.. 


Danzig Warszawa 
Langermarkt 14 Plac Napoleona 6 
Tel. 1592 Tel. 8032. 

Bydgoazez Toru 
Dworcowa 2 Szeroka 25 
Tel. 1299 u. 599 Tel. 651 u. 652 


au! TT Aae 


EMANUEL 


Jeff ee = 


Dononnooganoon 


Entgegennahme von bankmäßigen 
Aufträgen aller Art. Errichtung von 
Konto-Korrent-Konten. An- u. Ver- 
kauf von Wertpapieren, fremder 

Valuten und Devisen. 

Ankauf von Gold u. Silber. 
Annahme v. Depositen gegen 
Verzinsung von 6°/, bis 3%, 
je nach Kündigungsfristen. 

Devisenbank. .o 

Finanzierung v. ne 

LERNEN RR 
DODGDDO 1 en 

ul. 4 35 Gegr. 1811 DEI. 14 

1 U. Weinstuben 5 

empfiehlt 

Rote u. weiße Bordeaux-Weine fı 
Ungarweine herb u. süß 
Medizinalweine, Kognak 
Jam.-Rum, Batavia-Arrak 

Czysta in Gebinden u. Flaschen 
Liköre in ober Auswahl 

der Firma * Kantorowicz, Poznafi, 

11218 B. Kasprowiez, Gniezno 

Meine Weinstuben empfehle ich der geehrten Kundschaft. EI 

Soccer eri 

Hotels, Restaurants, Haushalte 

re Knochen! 

a * gbhelen und zable die höchſten 

en 


Fabry K . R. Otto Knoo N 
ielawki. Mass W 15 
2 55 


„ Pohl & Sohn, ©, m 


0. Dr. E. un, n 5.8. 4/5 


Dachpappe 


in par 


ia Steinkohlenteer 
la Klebemaſſe 


zu bedeutend ermäßigten Preiſen. 


Robert Aron, Dachpappenſabril. 
SSG 


Reparaturen 


Glettromotoren 
Dynamomaſchinen 


rügren aus 
K. Gaertig i Sp» I. 2 0. 5, 
di eee 


Oddziat Pracowni El ktromechaniomych 
ul. Pötwiejska 35. 


reg 
2. 8. ab Hof und ne Haus f 


11962 


9 EN a BR 70. 


Tol 1 au x 


Automobile, nan, System Stöwer zu kulanten 


Bedingungen lieferbar. — Besichtigung und 
Vorführung ernsten Relfektanten gerne gestattet — 


Motorfahrzeug-Fabrik Stadie, Gdaiska 160. Telefon 1602. 


Den geehrten Herren Kaufleuten zur gefl. Kenntnisnahme, daß ich die 
Generalvertretung meiner Firma für den Stadt. und 
Landkreis Bydgoszcz 


Herrn Stanislaus Nagel 


Bydgosxez, ul. Diuga Nr. 1, Teleton Nr. 1434 
übertragen habe. 2188 


. 81 [4 
Jülian Krol 
———- Tabakfabrik = 
Szpitalna 1-8. = Telefon 1413. 


f Sollte 
| fh 


\ Geſchaſtsftelle Bydgoszez 


An- und Verkauf von Effekten 
Einlöſung von Zinsſcheinen 
Lombardierung von Wertpapieren 
Eröffnung lfd. Rechnungen 
Verzinſung von Spareinlagen 


Inz. N. mud ö m Groswert ne 


Aumuumuntititeälstzziftiumtin 


Grossnandiung landwırtsehaft. Masehinen ap längster tigen nach Vereinbarung. 
Warszawa Bornaß 1 Deviſen⸗ Aummitena 


Zabia 8 — Tel. 11407 nn a 28 IL * has Luc 


BEE UT ET TEE 2 „ 


3 r. an 374. Telefon 373, 374. 


—y— ih. 


— BIT EEUH NER GEEHEHEHEIEIGEN ——— 


| Arbeitswagen | 


für Industrie und Landwirtschaft 


Soeben eingetroffen: 


Plogschar and Sirickbretter Wi 
F Milch-Zentrifugen 


erstklassige Fabrikate | mit und ohne ehe 
von 60 bis 240 1 Stundenleistung Wag e N rä di e * i 
Reichhaltiges Lager in: 
# Häckselmaschinen | 8 Seer . 
e Schrotmühlen,Roßwerken f . | 
ö 1 und Reinigungsmaschinen. L. Hempler, Wagenfabrik | 
Gebrüder Ramme, Budgoszez! . 


Im. ba, Ab. . 


— . — — a nr re . Q9Y99E9999989 
ET on 
2 EN 
15 


Biütenweiße 
Amerikan. kältebeſtändige 


Gummi- |$ 

5 3 Maſchinen⸗, Motoren⸗ 
ih 7 

Wäsche und Auto⸗dele, 

Krawatten, Hosenträger |1& „ n ö 


empfiehlt 8 
Jul. Scharmach, g *eleion 288. Ser 6, 


Koscleina (Kirchensir) 7. 


TAN m 9 eee la) en 


